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Repro: Brake Die Technik übt auf uns Menschen immer einen besonderen
Rciz aus. Das war vor hundert Jahren so, und das ist auch heu-
te so.

FF I oI r Als im Jahre 1769 die Dampfmaschine erfunden wurde, glaub-

I echnil( von gesterr - [J#:k:*:;:mtl*:tfl*:#: :[;;t"1;
Nostalgie von heute!
Eine typische Erntestimmung eingangs dieses Jahrhunderts
vermittelt das Bild vom Dreschen mit dem ,,Dömper" (Dampf-
maschine). Diese Antriebsmaschine trieb Dreschkasten, Säge

und andere Geräte an. Es mußte mit Pferden zum jeweiligen
Eisatzort geschleppt werden. Wenn das Dreschen auf dem
eigenen Bauernhof beendet war, wurde die Dampf-Pfeife ge-

zogen. So wußte der nächste Bauer, daß er nun ,,anspannen"
mußte, um Dömper und Dreschkasten auf scinen Hof zu

holen. - Dieses Foto entstand in Hövelhof am Salvator Kolleg.

der Landwirtschaft, beim Straßenbau und uberall dort, wo
Kraft gebraucht wurde. Denken wir nur an die riesigen Dampf-
pflüge ftir Rodungen, an die ersten ,,Dampfrosse", wie man die
Eisenbahn nannte, weil man sich eine Fortbewegung ohne das

Pferd damit in Verbindung zu bringen, einfach nicht denken
konnte. Noch bis in unsere Tage hinein wurde Stärke mit PS

beziffe*.
Und wie vwr heute vor den Wunderwerken der Technik stehen,

standen die Menschen damals fassungslos vor der Dampfma-
schine. Alles Mögliche wurde mit ihr angetrieben. Wie schon

gesagt, Pflüge, aber auch Sägen und Dreschmaschinen. Die
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Bekanntmachu nge@ Umweltschutz

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung

Montag bis
Donnerstag
oder nach telefonischer Vereinbarung (Ruf 301 1

Sprechstunden des Bürgermeisters
Schloßstraße 74. Zimmer 22

rrach telefonischer Vereinbarung (Ruf 301 1

Offnungszeiten der Postamtsstellen
Postamt Hövelhof 1

Montag bis Freitag '

Samstag.

Espeln bei Kückmann

Freitag. 8'30-12'30 Uhr
14.00-17.30 Uhr

Altglas

Altpapier

Altö|, Auto- Rolf Brink, Detmolder Str. 31

batterien Ferd. Falkenrich, Paderborner Str. 32

Josef Joachim, Jägerstr. 94
K. H. Jungeilges, Bielefelder Str. 32

J. Schier, Liboriusweg 5

Altmedikamente Eichen-Apotheke, Ailee 20
Ems-Ap oth ek e, A,ll.ee 27
Senne-Apotheke, Schloßstr. 1

Standorte von Sammelbehältern:
Parkplatz Bahnhofstraße, SchillerstralJe
(Elli-Markt), Sennestraße (Hot-Parkplatz),
Jägerstraße (Schrnidt), Junkernallee (Edeka-
Markt, Riege), Espelner Straße (Parkplatz
in Espeln), JVA Hövelhof in Staumühle

Annahmestellen
jeden ersten Samstag im Monat von 8-12 Uhr
Kohlenhandlung Buschmeier, Allee und

Parkplatz Bahnhofstraße, Schillerstraße
(Elli Markt), Sennestraße (Parkplatz
HOT), Geschwister-Scholl-Straße
,(Ge1ände der Fa. Falkenrich), Junkernallee
(Edeka-Markt, fuege), Espelner Straße
(Parkplatz in Espeln), JVA Hövelhof in
Staunrühle

Eingangshalle Rathaus, Schloßstr. 14
Foto Altemeyer, Hövelrieger Str. 180 und
Kurze Str. 1-J. Fleitmann, Schloßstr. 17
F. J. Gröpper, Zur Post 9

J. Kursting, Bahnhofstr. 9

Wisto-Wigge, Paderborner Str. 8
SB Halle, Ferdinandstr. 2
Norbert Altemeyer, Hövelrieger Str. 180
Blumenhaus Gehle, Schloßstr. 13

8.30-12.00 Uhr
15.00-17'30 Uhr

9.00-12.00 Uhr

8.00-13.00 Uhr
Annahmestelle 2 In
Montag bis Freitag.

15.00-18.00 i'hr

Sprechstunden des Kreisiugendamtes
Außenstelle Gemeindeverwaltung Hövelhof

1. Etage. Zimraer 34 Telefon 3011

Dienstag
Donnerstag.

Fundsachen
5 Damenfahrräder, 3 Herrenfahrräder
1 loser Geldbetrag

Offentliche Bücherei, Bahnhofstr. 34
DienstagundDonnerstag . . . . . . . 16.00-18.00Uhr
Mittwoch. 10.00-1 1,00 Uhr

Verkaufsstellen für Müllsäcke
Zur Entlastung und Behebung von Engpässen der laufenden
Müüabfuhr werden blaue Plastiksäcke mit Aufdruck ,,Töns-
meier" mit einem Fassungsvermögen von 110 Litern in folgen-
den Geschäften angeboten :

Joachim, Bielefelder Str. 34; Wilsmann, Jägerstr.27
Schiermeyer, Bentlakestr. 68: Wilsmann Hövelrieger Str. 223;

von 9.00-12.00 Uhr
von I 6.00-i 7.30 Uhr

Batterien,
Knopfzellen,
Stab-, Block- u.
NC-Batterien

Farben, Lacke
u. Lösungsmittel
Fotochemikalien
Pflanzenschutz-
u. Schädlingsbe-
kämpfungsmittel

Sperrgutabfuhren
Donnerstag, den 19. Sept. 1985 - Anmeldeschl.: 13. Sept.l985
Donnerstag, den 5. Dez. 1985 - Anmeldeschl.. 29. Nov. 1985
Die Abfuhr von angemeldetem Sperrgut erfolgt nur auf Antrag
der Bürger, die auch an die öffentliche Abfallbeseitigungs-
anlage angeschlossen sind. Die Anmeldungen werden schrift-
lich, telefonisch oder mündlich im Rathaus -Zimmer 37 -ent-
gegengenommen.
Die Verwaltung macht darauf aufmerksam, daß nur einzelne
sperrige Stücke (2. B. i Kühltruhe, 1 Herd usw.) durch die
Abfuhrfirma mitgenommen werden. Bei größerem Anfall von
Sperrgut wird empfohlen, direkt die Miilldeponie an der
,,Alten Schanze" in Paderborn-Elsen anzufahren.
Die Anfuhr mit dem PKW ist kostenlos.
Geöffnet ist die Miilldeponie räglich von 8.00 - 17.00 Uhr,
Samstags von 8.00 - 12.00 Uhr.
Gewerbliches Sperrgut wird durch die Gemeinde Hövelhof
nicht abgefahren.

Schnatgang mit Bad Lippspringe
Alle Bürger sind zu einem gemeinsamen Schnatgang mit der
Nachbarstadt Bad Lippspringe am Samstag, dem 7. September,
eingeladen.
Treffpunkt ftir die Hövelhofer Teilnehmer wird um 14.00 Uhr
am Rathaus sein.Von dort fährt ein Bus zum Start nach Hau-
stenbeck (ehemaliger Friedhof). Die Wanderung soll um 14.30
Uhr beginnen und wird längs des Haustenbaches bis zurJustiz-
vollzugsanstalt Staumühle ftihren. Dort ist auch der Ausklang
dieses Schnatganges vorgesehen,
Für die Rückfahrt der Teilnehmer stehen wiederum Busse
zur Verfügung,

3nr l3orrbllpncf:
$lrritifnt rrrrD
Itt'rtcIliittict,

Musterhaus-Centrum in
Hövelhol, an der B 58
Oflnungszerlen tägl. von 13 brs 18 Uhr
Telefon (0 52 57\ 12 64

Musterhaus-Centrum

verfahren in einem
Video-Film!

Bünde-Hüffen,Sievekingstraße /

fl[,*ra'a;:;ril ron ta"b's is u" 
/ l:»lH fül]?1,!fi{:::"



Hans-|oachim
Lohre
- sein Weg zum Priestertum

Am Samstag, dem 14. Septem-
ber 1985, wird Hans Joachim
Lohre in unserer Pfarrkirche
zum Priester geweiht.
Wenn Gott Menschen in seinen
besonderen Dienst ruft, dann

geschieht das immer auf einem
ganz persönlichen Weg, so auch
bci Hans I,r;r.lrirn Lohre.

Hans-Joachim Lohre wurde am 6.3,1957 in Frankfurt/Main
geboren. Nachdem die Familie t967 nach Hövelhof überge-
siedelt wär, besuchte er die dortige Realschule bis 1973 und
machte daraufhin am Paderborner Reismann-Gymnasium
1976 das Abitur,
Im letzten Jahr seiner Gymnasialzeit wuchs in ihm der Wunsch,
Theologie zu studieren, um einmal Gemeindereferent zu wer-
den, Ausschlaggebend dafür waren viele seiner Bekannten, die,
enttäuscht vom Bild der Kirche, nur noch schwer glauben
konnten.
Während seiner Zivildienstzeit ab Sept. '76 in Borchen lernte
er die Weißen Väter auf ,,Glaubens-Vertiefungs-Wochenenden"
für Jugendliche kennen. Wie er selbst sagt ,,brach auf einem
dieser Wochenenden Gott in mein Leben ein und warf mit der
Frage: ,,Wieso nicht Weißer Vater?" alle meine Pläne über den
Haufen."
Um eine Antwort auf diese Frage zu finden, begann Hans-Jo-

achim Lohre im Okt. '77 mit dem Philosophiestudium bei den

Weißen Vätern in Frankfurt. Von Sept. '79 bis Juni '80 absol-

vierte er das ,,spiritual Year" (Noviziat) in der Schweiz. In
der internationalen Atmosphäre, die ein Charakterstudium der
Weißen Väter ist, besprach er immer wieder im Gebet mit Gott
sein Lebensprojekt.
Bevor Hans-Joachim im Scpt. '81 für ein zweijähriges Pastoral-
praktikum im Sahelstaat Mali ausreiste, studierte er noch ein

Jahr Theologie in Straßburg. Nach dem Studium der Sitten
und Gebräuche und der Sprache ,,Bambara" wurde ihm in der

Pfarrei Niono neben anderen pastoraien Tätigkeiten besonders

die Jugendarbeit anvertraut, die ihn Land und Menschen lieben
lehrte.
Wegen einer Gelbsucht mußte er im Sommer 1982 in seine

Heimat zurückkehren. Hier stellte er sich mit immer wach-
sender Dringlichkeit die Frage, ob Gott ihn in Afrika oder in
Deutschland als Priester *ollte. Endgtiltig kiärte sich sein Weg

für ihn, als er im August '84 an 3O-tägigen Exerzitien teil-
nahm und im April '85 in Toulouse, wo er sein Theologie-
studium beendete, zum Diakon geweiht wurde. Gleichzeitig
iegte er den Missionseid in der ,,Gesellschaft der Afrika-
Missionare" (so der offizielle Name der Weißen Väter) ab,

welcher ihn ,,bis zum Tod" zunr Afrika-Missionar machte.
Manche mögen das jahrelange Auf und Ab als ,,Zweifel" oder
Unentschlossenheit werten; doch dlese Zeit war für ihn eine
Zeit ehrlichen Suchens nach dem Willen Gottes.
So sagt er auch heute, wenn er am L4. September zum Priester
geweiht wird: ,,Ich weiß nicht ,,wozu" ich Priester werde und
wohin mich dieser Weg führen wird, aber ich weiß, daß ich
vollstes Vertrauen in Gott haben kann, der mir diesen Weg

vorgeschlagen hat."
Ende Oktober wird Hans-Joachim Lohre wieder in das at 707o

moslemische Mali ausreisen. Mit zwei französischen Mitbrü-
dern wird sich Hans-Joachim in der Pfarrei Markala um die ein-
heimischen Christen sowie landlose Bauern kümmern, die auf
den staatlichen Reisfeldern arbeiten.
Für seine Arbeit mit den Menschen, zu denen ihn Gott gesandt

hat, wünscht ihm die ganze Gemeinde, daß er im Vertrauen

auf Gott und mit s:iner Hilfe den Menschen Frohe Botschaft
hrineen möqe.

Gemeindewoche zur Vorbereitung
auf die Priestenryeihe
Zur Vorbereitung auf die Priesterweihe und die Primiz in unse-
rer Pfarrkirche wird von Patres der Afrika-Missionare (Weiße
Väter) eine besondere GEMEINDEWOCHE durchgefiihrt.

Di. 3.9. - 19.30 Uhr im Pfarrheim
Vorbereitung der Jugendmesse am 7.9. tm 19 Uhr durch Ver-
treter der Jugendgruppen mit Pater K. Hermes und Pater R.
Pint.

Samsrag, 7.9. - 18.00 Uhr
Vorabendmesse in Klausheide. Predigtthema,,Missionarische
Gemeinde"
19.00 Uhr Vorabendmesse in der Pfarrkirche
Jugendmesse unter Mitwirkung von Pater K. Hermes und Pater
R. Pint. Anschließend Treffen im Pfarrheim, um mit den Ju-
gendlichen das Thema der Messe zu vertiefen.

Sonntag, 8.9. - Messen um 7.30/9.00 110.30 Uhr in der Pfarr-
kirche. Messe um 10.00 Uhr in Klausheide. Predigtthema:
,,Missionarische Gemeinde "
Montag, 9.9. - 19.30 Uhr im Pfarrheim
Dia-Vortrag für die Gemeinde über die Arbeit und Erfahrungen
der Weißen Väter in Mali. (Pater R. Pint). Die Vorsitzenden
der Verbände sind gebeten, in ihren Gruppen werbend auf
diesen und auf den Mittwoch-Vortrag hinzuweisen.

Dienstag, 10.9. - 15.30 uhr im Pfarrheim
Veranstaltung für Kinder bis 12 Jahre: ,,Kinder in Afrika"
(Pater K. Hermes)
19.30 Uhr im Pfarrheim
Veranstaltung filr Jugend und junge Erwachsene (ab 16 Jahre)
(Pater K. Hermes und Pater R. Pint) Thema: ,,Seht doch auf
Eure Berufung" (1. Kor. 1,26)

Mittwoch, i 1.9. - 8.15 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen
Thema: ,,Er hat mich gesandt, frohe Botschaft zu bringen"
Luk.4, 18 (Pater K. Hermes)
14.30 Uhr Dia-Vortrag im Altenclub
,,Kirche in Mali" (Pater R. Pint);Beginn mit der hI' Messe

19.30 Uhr inr Pfarrheim
Vortrag für die Gemeinde im Hinblick auf die Priesterweihe
(Pater K. Hermes und Pater R. Pint)

Donnerstag, 15.30 Uhr im Pfarrheim
Veranstaltung für Kinder von 12-15 Jahren. ,.Leben in der
Sahel-Zone" (Pater R. Pint)
19.30 Uhr Abendmesse
Predigtthema: ,,....darnit sie das Leben haben" (J"h. 10, 10)
Pater R. Pint



Katholische Gottesdienste

Kirchliche Veranstaltungen

Pfarrgemeinde St. |oh. Nepomuk

So. 1.9.

So.1.9.

Di. 3.9.

Mi.4.9.

Mi.4.9.

Mo. 9.9.
bis
Do. 12.9.

Mi.11.9.

Mi. 11.9.

Sa. 14.9.

So. 15.9.

Di.17.9.

Mi. 18.9.

Sa,21.9.

Mo.23.9.

Di.24.9.

D|24.9.

Fr.27.9.

Sa. 28.9.

Mi. 25.9.

So.29.9.

Mo.30.9.

Schützenbruderschaft
Familienfest der Klausheider Kompanie
KAB
9.45 Uhr Sinnvolle Freizeitgestaltung durch Spiel
und Sport
20.00 Uhr PGR-Sitzung mit Vorständen
lichen Verbände
Seniorenclub

der kirch-

14.30 Uhr - Ein Nachmittag in unserer Bücherei
Ref. Angela Tanger
KFD
Tageswallfahrt nach Werl
KFD
4-Tagesfahrt nach Maria Alm im Salzburger Land.
Preisr DM 235,- (Diese Fahrt {indet nur statt,
wenn der Bus ausgebucht ist)
Seniorenclub
14.30 Uhr - Namenstags- und Geburtstagsfeier
KFD
19.00 Uhr - Kochkurs: ,,Der goldene Herbst"
Leckeres aus Apfeln und Birnen (Lehrküche der
Krollbachschule
15.00 Uhr - Priesterweihe von Hans-Joachim Lohre
(Orden der Weißen Väter) durch H. H. Bischof
Fürstenberg aus Sambia in unserer Pfarrkirche
10.30 Uhr - Primiz des Neupriesters Hans-Joachim
Lohre
Kolping-Jugend
19.30 Uhr - Neue Medien - Zukunft? Ref. M. Runge
Seniorenclub
14.30 Uhr - Diavortrag: Arbeitseinsatz in Somalia.
Ref. Michael Thamm, Korrespondent beim WDR
Schützenbruderschaft
Zrgfest der Dorfkompanie, Zttg II - Schulmeister -

Schützenhalle
Kolping
20.00 Uhr - Wie gesund sind unsere Lebensmittel?
Praxis und Probleme der Lebensmittelüberwachung.
Ref, Bernh. Hoffmann, Münster
Kolping-Jugend
19.30 Uhr - Spielabend
Brautlerrte-seminar
20.00 Uhr - Erwartrmgen an die Ehe
Brautleute-Seminar
20.00 Uhr - Partnerschaftliche Kommunikation in
der Ehe
Brautleute-Seminar
15.00 Uhr - Ehe aus dem Glauben. Abschluß mit
Gruppengottesdienst
Seniorenclub
14.30 Uhr - Treff im evangel. Gemeindehaus
Schützenbruderschaft
10.00 Uhr - Erntedankmesse der Klausheider Kom-
panie in der Kapelle des Salvator Kollegs
KFD
Handarbeits- und Leinenschau in Lavelsloh

Kirche Hövelhof-Klausheide (Salvator Kolleg)

Samstags 18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntags 10.00/18.00 Uhr hl. Messe

Kirche Fbvelhofstaruriihle (hgerkirche)

Sonntags 9.00 Uhr hl. Messe

Herz-Jesu-Kirche Hövelriege

Pfarrkirche Hövelhof

Samstags
Sonntag, 1.9.
Sonntag, 8., 29.9,

Sonntag,15.9.

Sonntag, 22.9.

Montag, 16.9.

Samstags
Sonntags
Sonntag, 29.9.
(Erntedank)

Herz-Jesu-Kirche Espeln

Samstags
Sofintags
Sonntag,1.9.
(Erntedank)

Kirche Hövelhof-Staumühle

Sonntag

Frauenhilfe

Jugendkreis

Posaunenchor

19.00 Uhr Vorabendmesse
7.3019.00110.30 Uhr hl' Messe

7.3O19.00110.30 Uhr hl. Messe
15.00 Uhr Taufgottesdienst
7.3019.001t0.30 Uhr hl' Messe
18.00 Uhr Vesperandacht mit Primiz-
segen

7 .3019.0011.0.30 Uhr hl. Messe

15.00 Uhr Andacht
15.00 Uhr Krankengottesdienst mit
Primizsegen

19.00 Uhr Vorabendmesse
8.00/10.00 Uhr hl. Messe

15.00 Uhr Dankgottesdienst zusammen
mit dem Kindergarten

Evangelische Gottesdienste

Johanneskirche Hövelhof

Sonntag

19.00 Uhr Vorabendmesse
9.00 Uhr Hochamt
9.00 Uhr Dankhochamt mit Gaben-
weihe, anschließend Kranzniederlegung

9.30 Uhr Gottesdienst, am 1.9. mit
Abendmahl
1 0.30 Uhr Kindergottesdienst

10.30 Uhr Gottesdienst
1 1.20 Uhr Kindergottesdienst

Donnerstag, 5. Sept., 15.00 Uhr im
Gemeindehaus
Mittwochs 18.00 Uhr im Gemeinde-
haus
Montags zu den gewohnten Zeiten in
der Kirche.

l+olul-Rraitoutunl

fiostfious.fpieEw
Detmolder Str. 86 - 4794 Hövelhof-Riege
Tet. 0525712222

Mittag + Abendtisch, Extraessen
Saal, Bundeskegelbahn



60 Iahre Kath. Kirchengemeinde
Herz-]esu-Hövelriege
Am 15. Juni wurde die Kirchengemeinde Herz-Jesu Hövel-
riege 60 Jahre alt. Aus diesem Anlaß begann um 19.00 Uhr ei-
ne Festmesse. Daran schloß sich ein Gemeindeabend im Pfarr-
heim an. Bei diesem Festakt hielt Herr Heinrich Bultmann
den folgenden Vortrag.
Verehrte Gäste, liebe Hövelrieger !

Ich bin gebeten worden, am heutigen Tage, dem 60. Geburts-
tag der Selbständigkeit unserer Kirchengemeinde, etwas über
ihre Entstehung und Entwicklung zu berichten.
Da ich selbst die Anfangsjahre nicht miterlebt habe, sind das,
was ich. Ihnen erzählen möchte, zum großen Teil Informatio-
nen aus der Chronik unserer Kirchengemeinde, aber auch
einiges, was mündlich überliefert ist oder auch selbst Miter-
lebtes.

Um sich über die Entstehung der Kirchengemeinde und damit
des Ortskernes Riege ein Bild zu machen, ist es, glaube ich,
erforderlich, einen kurzen Rückblick zu tun bis in das Jahr
1815, in dem die alte Schule errichtet wurde.
Und das ging auch nicht von selbst: denn zum Bau der Schule
mußte jeder Colon von Fiekens bis Noltenfränzer, damals
vermutlich eine Hofstelle auf der Kohlriege, von den Ramsel-
höfen und aus der Bredemeyerstelle 2 Eichenständer mit den
dazugehörenden Riegeln iiefern. Die Regierung schenkte
80 dicke Fichten aus dem Forst dazu. Auch damals war schon
Eigenleistung gefordert, und das ist bis heute so geblieben.
Interessant ist, daß für jedes Kind 1 Reichstaier Schulgeld zu
zahlen war, und ab 1860 kamen noch 5 Silbergroschen Feue-
rungsgeld hinzu.
Um 1900 war die Schülerzahl auf ca. 90 gestiegen, die Räume
der alten Schule reichten nicht mehr aus,und 1911 wurde des-

halb die neue Schule gebaut.
In unserer Chronik findet sich eine interessante Notiz, die ich
Ihnen nicht vorenthalten möchte.
Da heißt es wörtiich: ,,Am 1. Februar 1894 starb auf Ober-
ramsel der Colon und Chirurg H. Keymeier im A1ter von 85

Jahren. Er wurde wegen seiner medizinischen Kenntnisse
allgemein der ,,a1te Doktor" oder ,,Key-Doktor" genannt,
obwohl er nie studiert hatte. Diese Kenntnisse hatte er sich

auf ungewöhnliche Art erworben: Im Juni 1831 wurde der
Grenzaufseher Hedrich ermordet. Er war nicht sofort tot und
hatte im letzten Augenbiick den Keymeier als Mörder bezeich-
net, der darau{hin trotz Beteuerung seiner Unschuid zu 19

Jahren Zuchthaus verurteilt wurde und die Strafe in Mijnster
verbüßen mußte. A1s er bereits 10 Jahre unschuldig im Gefäng-
nis gesessen hatte. bekannten 2 Männer, daß ein inzwischen
erschosserrer Wilddieb Marks ihnen erzählt habe, er sei der
wahre Mörder gewesen. Darauf wurde Keymeier sofort freige-
lassen. Im Zuchthaus war er dem Arzt zugeteilt gewesen und
hatte sich von ihm seine medizinischen Kenntnisse erworben."
Soweit die Chronik

Im_vorigen Jahrhundert gab es in Hövelhof keinen Arzt. Key_
Doktor hat wahrscheinlich das meiste erledigt. Bis zum ersten
Weltkrieg war Riege-Hövelriege sehr dünn b.."i.d"lt. Wenn man
sich ein Bild machen will, wie es damals hier aussah, dann muß
man iich fast alle Gebäude wegdenken, die heute in massiver
Bauweise vorhanden sind.

Unser Gebiet Höveiriege gehörte ztr Pfarrei Hövelhof, die die
ganze politische Gemeinde umfaßte in einer Größe von ca.
55 qkm.
De an der Peripherie wohnenden Leute hatten sehr weite
Kirchwege, die besonders im Winter und bei ungünstigem Wet-
ter sehr beschwerlich waren. Fahrräder gab es fast noch nichq
und die Wegeverhältnisse waren auch nicht dafür geeignet.
Die Frühmesse in Hövelhof begann im Sommer und Winter
um 6.00 Uhr morgens. Beichtgelegenheit war vor der Messe.
Für die Bewohner von Hövelriege waren Fußwege von !-2
Stunden zurückzulegen. Zudem war die Kirche in Hövelhof
viel zu klein. Weil nicht alle gleichzeitig zur Kirche gehen
konnten, trafen sich die Kirchgänger der Frühmesse und des
Hochamtes unterwegs, wobei dann Cen Heimkehrenden die
Kinder übergeben wurden, die man nicht allein zu Hause
lassen konnte. Es wird aus dieser Zeit arch berichtet, daß zum
Teil die Schuhe gewechselt wurden. Allgemein herrschte große
Armut.
Aus dieser Zeithtben aluch 2 Wege, die nach Hövelhof führten,
ihren Namen bekommen. Der Unterrieger Kirchweg gilt ftir
die untere Riege.Wenn Sie von Foto Altemeyer kommen, dann
ist der Weg noch deutlich zu erkennen. Am Sportplatz vorbei
verlief er dann bei uns durch den Wald über die Bahn und
mündete bei der früheren Ramselmühle auf den Oberrieger
Kirchweg, der heute Mühlenweg heißt. Bei Wiethoff stößt er
dann auf die Hövelrieger Straße. Der Oberrieger Kirchweg
hieß früher allgemein Engelns Kirchweg. - Nicht alle werden
wissen, daß die Hövelrieger Straße erst im 1. Weltkrieg ausge-

baut worden ist von französischen Kriegsgefangenen, zu denen
damals Herr Laigle gehörte. Das Lager befand sich bei uns auf
dem Hofe. -
Die beiden anderen Hauptwege nach Hövelhof waren die Jun-
l<ernallee und die Kaunitzer Straße. Wer früher mit Pferd und
Wagen sonntags nach Hövelhof fuhr, der hatte auch an einer
bestimmten Gastwirtschaft die Möglichkeit, die Pferde unter-
zubringen. Es wurde nach der Messe auch eingekauft, die
Wochenware - ,,Wiekenware" - wurde mitgenommen.
Ende des vorigen Jahrhunderts um 1880/90 wurden die beiden
Straßen, die heutige B 68 und die Kaunitzer bzw. Gütersloher
Straße ausgebaut. Nach der Eröffnung der Bahnlinie Pader-
born - Bielefeld 1902 wd der Teutoburger Waldeisenbahn
1907 war das Gebiet besser erschlossen. Für viele bedeutete
das, daß sie außerhalb einen Arbeitsplatz erreichen konnten.
Bei den eben geschilderten beschwerlichen Wegeverhältnissen
war der Wunsch nach einer näher gelegenen Kirche allztt ver'
ständlich.
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Ein erster Anstoß zur Verwirklichung dieses Wunsches ging

von einer Anzeige im ,,Leo" im Jahre 1917 aus, dem damali-

gen Sonntagsblatt, heute ,,Der Dom". In dieser Anzeige

Juchte ein örden im Kreise Paderborn 100 Morgen Land für

eine Klostergründung. Familie Engelns am Furlbach griff diese

Anzeige auf] und Fiau Engelns schrieb den ersten Brief um
eine lürche in Hövelriege, in dem sie den Patres ein Landange-

bot machte, nachdem ,othe. mit den Nachbarn Überlegungen

angestellt waren.
Es-kam eir- ZisterzienserPater aus Holland zu Verhandlungen
nach hier, wobei 3 Projekte nacheinander erwogen wurden'
1. Der Ilsenhof, heute Block, stand zum Verkauf, da sein Be-

sitzer Heinrich Gauksterdt ihn aufgeben wollte, weil unmittel-
bare Erben fehlten. Der Hof wäre eventuell ein geeigneter

Grundstock für ein Kloster gewesen. Dieses Projekt zurschlug
sich aber, da der Besitzer den Hof dann doch seiner Nichte,
der Mutter von Heinz Block, vermachte.
Das 2. Angebot an den Orden war das Gelände südlich der
Detmolder Straße auf der Thölheide zwischen Bielefelder
Poststraße und Oberrieger Kirchweg, dem heutigen Mühlen-

weg, das wie heute noch mehreren Eigentümern gehört.

Für den Bereich Riege bedeutet das, daß außer Furlmeyer,

Furlkröger, über Brinkschnieder-Liemke, die Ramselhöfe,

Junkern und einigen Heuerlingshäusern bis nach ,,Kuröten" in

Junkernkamp, wovon heute noch der kleine Weideschuppen

übriggeblieben ist, sowie der alten Schuie und neuen Schule

*ronl911 keine Häuser hier standen. Alles andere ist erst nach

Errichtung der Kirche entstanden.
Folgendes möchte ich aber doch noch berichten:
Von den eben erwähnten Heuerlingshäusern ist das Haus

Niggenkamp, das dort stand, wo heute die Straße Niggen-

kamp von der Ramselstraße abbiegt, 1944 durch Absturz eines

amerikanischen Bombers zerstört worden. Beim Aufschlag

explodierten die Bomben und rissen in weitem Umkreis die

Ziegel von den Dächern, Türen und Fenster flogen aus den

Angeln. Auch die Fenster an der Südseite der Kirche wurden
durch den Luftdruck beschädigt und in den Gewölben ent-
standen Risse. Die Vikarie trug ebenfalls Schäden davon. Wie

durch ein Wunder ist kein Hövelrieger dabei zu Tode gekom-
men. Trotz Verbots setzten die Anwohner durch, daß die

amerikanischen Soldaten zunächst auf unserem Friedhof be-

stattet wurden. Weil auch ein Sarg verboten war, wurden sie

auf Heidekraut gebettet.

Die Verhandlungen nahmen konkrete Formen an, erste Zeich-

nungen über dieklosteranlage mit Kirche lagen vor. Ein schrift
licher Vertrag wurde ausgearbeitet und zur Unterzeichnulg
war aus Hollind ein Patei angereist. Da verweigerte einer der

Beteiligten die Unterschrift. Die Sache platzte und der Pater

fuhr verärgert nach Paderborn, um zu übernachten' Man

wollte sich aber auf keinen Fall eine Ordensniederlassung mit
Kirchen entgehen lassen, und es wurde mit den anderen

Grundstückseigentümern auf der Thölheide noch am selben

Abend verhandelt, Heinrich Engelns fuhr am folgenden Mor-

gen nach Paderborn und unterbreitete dem Pater ein neues

Ang"bot. Der lehnte schroff ab, weil er sich von den Hövel-

riegern an der Nase herumgeführt glaubte. In der Chronik
heißt es, daß Engelns tiefbetrübt nach Hause fuhr und seinen

Nachbarn berichtete.
Der Plan, durch ein Kloster eine Kirche zu bekommen, war ge-

scheitert, aber der Gedanke an eine Kirche in Hövelriege
schlief nicht mehr ein.
De Chronik berichtet: ,,Bei einem zufälligen Zusammentref-
fen mit Engelns äußerte der Besitzer von Oberramsel, Hein-
rich Rodehuth, das für die Zukunft der Kirche in Hövelriege
entscheidende Wort: Sollten wir nicht selbst eine Kirche bau-
en?"
Die Sache kam in Gang. Im Oktober 1919 {ard in der Schule

die erste allgemeine Versammlung statt. Über die Standort-
frage wurde diskutiert, wobei von einer Ausdehnung der
Gemeinde von der Emsquelle bis zur Kohlriege ausgegangen
wurde. Die Bewohner der Kohlriege gingen damals in der
Regel nach Kaunitz zur Kirche. Bei dieser Sachlage war der
Füchtkamp die Mitte dieser Fläche. Schließlich entschied man
sich doch für einen Standort in der Nähe der Schule.
Maria Furlmeyer, damals Eigentümerin des Furlhofes, schenkte
den Platz, auf dem heute Kirche und Vikarie stehen.
Natürlich waren nicht alle für den Kirchbau, auch nicht in Hö-
velriege. Vollkommend ablehnend verhielt sich der damalige
Pfarer von Hövelhof, Bergmann, der 1922 im Alter von 83

Jahren starb. Von ihm war keinerlei Unterstützungz:u erwa?
ten.
In einer ganzerL Reihe von Versammlungen reiften nun die
Pläne heran, bis der Entwurf des Kreisbaumeisters Wehrmann,
Paderborn, im Verein mit dem Architekten Tershuisen ge-

biliigt wurde.
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Beim Bau alles aus einer Hand von der
Bautischlerei

Erich Gellermann
Detmolder Straße 1 66' Tel. 0 5257 /23 07
4294 xövelxor
FENSTER - SPROSSENFENSTER - ZIMMER- UND
nRusrünrru - TREppENSTUFEN NACH MASS

Im Juli 1921 fand die feierliche Grundsteinlegung statt durch
Pfarradministrator Hesse, Hövelhof, im Beisein der Seelsorger
der Nachbargemeinden. Die Kollekte hielt der damalige Vikar
von Kaunitz Karl Dissen. In der Chronik wird berichtet, daß
er die Kinder aufgefordert habe: ,,Hewertengeld herl" Sie

sollten das durch Heidelbeersuchen verdiente Geld für die
Kirche geben, es war gerade Heidelbeerernte gewesen.
Weihnachten 1921 wurde die Kirche zum ersten Male benutzt
zu einer Weihnachtsfeier. Es fehlten noch die Fensrer und der
Boden sowie der Innenputz. Für Wärme sorgten einige Koks-
öfen.Am 21.. Dezember 1.922 konnte endlich die feierliche
Benediktion der Kirche erfolgen durch Pfarrer Brix aus Hövel-
hof im Auftrag des Bischofs. Anschließend wurde die erste
heilige Messe gefeiert als Levitenamt im geliehenen Ornat aus
dem Paderborner Dom.
Man muß sich immer wieder vorstellen, daß sämtliches Inven-
tar beschafft werden mußte, Das hat praktisch gedauert bis
zur Ausmalung der Kirche 1925,
Das sagt man jetzt alles so leicht dahin. Wenn man aber in der
Chronik diese Jahre nachliest, dann wird einem bewußt, unter
welchen Opfern einzelner Familien und überhaupt der damali-
gen Bewohner im wahrsten Sinne des Wortes dieses Werk
hochgequ:ilt worden ist.

Die Bruchsteine kamen per Bahn von Wewelsburg nach Espeln-

Riege, wo damals noch kein Abstellgleis vorhanden war. Von
Hand wurden die Steine auf Pferdefuhrwerke umgeladen und
die leeren Waggons mit Menschenkraft nach Kaunitz gescho-

ben, damit der nächste Z'tg wieder durchfahren konnte. Auf
der Baustelle wurden die Bruchsteine an ein Seil gehängt und
mit dem Pferd über eine Rolle auf die Gerüste gezogen.

Das sind nur einige Beispiele, welche Schwierigkeiten zu über-

winden waren. Die technischen Flilfsmittel, die heute selbst-

verständlich sind, gab es noch nicht oder konnten nicht be-

zahlt werden.
Bedenken wir auch, daß der Kirchbau in die Zeit der Infla-
tion nach dem 1. Weltkrieg fiel. Die Ausmalung der Kirche
konnte nur in mehreren Abschnitten durchgeführt werden und
wurde fast ausschließlich mit Naturalien bezahlt, man liest
da in der Chronik von Roggenlieferung, Schlachtschweine

usw.
Auf dem Höhepunkt der Inflation erreichte eine Rechnung

über die Installation die Höhe von 945 Millionen Mark.

Als ein Beispiel der Opfergesinnung damals möchte ich die

Anschaffung der Kirchenfenster nennen. Die einzelnen Fenster

Absetzmulden aller Art für Abbruch,
Haus- und lndustriemüll
Milch- und HoläransPorte

Heinrich Brockbals
4794 Hövelhof, Brockweg 17, Tel. O 52 57/3276

wurden geschenkt: das Josefsfenster von den Männern, das

Heinrichfenster von den Mitgliedern des Kirchenvorstandes,
die den Namen Heinrich trugen, das Hubertusf'enster von den

Jägern. Das Marienfenster war eine Schenkung der Ww' Furl-
kröger, das Fenster der Hl' Elisabeth kam von den Frauen,

das Agathafenster wurde von der weiblichen Jugend gestif-

tet,
In den Jahren des Kirchenbaues und später fanden bei uns

auf der Deele Theateraufführungen zugunsten des Kirchen-

baues statt.
Eine große Sorge bereitete die Beschaffung des Hochaltars.

Get rän kehand lu ng
Friedr. lAtittenbrock
Hövelriege, Hövelrieger Str. 35 (bei Ludwig)
Telefon 0525712951

Partyzelt, Tische, Stühle, Bänke,
Sektbar, Bierstände und Zapt-
anlagen zu vermieten.
Mo.-Fr. 15.00 - 18.30 Uhr,
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr geöff net

Ferdinand Henkemeyer, Unterramselhof, der von seinem elter-
lichen Henkenhof fast immer nach Kaunitz zur Kirche gegan-
gen war, wußte, daß dort auf dem Kirchenboden ein Altar
lag. Es handelte sich um den Barockaltar, den der Erbauer der
Kaunitzer Kirche, Fürst Wenzel Anton von Kaunitz, 7748 für
die Kirche gestiftet hatte.
Den Bemühungen von Ferdinand Henkemeyer ist es zu verdan-
ken, daß der Kaunitzer Kirchenvorstand diesen schönen Alrar
nach Hövelriege schenkte. Dieses große Verdienst ist auch ftir
die Nachwelt durch eine entsprechende Inschrift am Hochaltar
festgehalten. Der Marienaltar und die frühere Kommunionbank
sind in Anlehnung an den Hochaltar von Bildhauer Braun in
Paderborn geschaffen und sind eine Stiftung. Der Agatha-Altar
stammt aus der gleichen Werkstatt und wurde von der Allge-
meinheit bezahit.
Vor der Erweiterung der Kirche 1957 war auf dem Kirchen-
dach ein kleiner Dachreiter. Die lcleine Glocke der alten Schule
war dort aufgehängt und hat bir zum Neubau des Turmes zu
den Gottesdiensten gerufen. Im Jahre 1935 bekam die Kirche
in Hövelhof neue Glocken. Hövelriege kaufte von Hövelhof
die kleine Glocke aus dem Jahre 1835 mit einem Gewicht von
150 kg. 1940 wurde sie beschlagnahmt und mußte abgeliefert
werden. Ein elektrisches Läutewerk gab es noch nicht, Erster
Glöckner war Heinrich Presto bis zu seinem Tode im Jahre
L944.Bei der Metallsammlung im letzten Krieg wurden nicht
nur Glocken beschlagnahmt, sondern auch andere Gegen-
stände mußten zu Rüstungszwecken abgeliefert werden.
Desem Umstand verdankt Hövelriege seine um 1750 ent-
standenen prachtvollen Barockleuchter des Hochaltars. - Unser
damaliger Pfarrvikar Dr. Tack war als Kunstsachverständiger
beauftragt, die abzuliefernden kirchlichen Gegenstände im Re-
gierungsbezirk Minden, jetzt Detmold, zu überprüfen, damit
keine künstlerisch wertvollen Sachen eingeschmolzen wurden,
Bei der Prüfung in Westenholz entdeckte er diese Leuchter,
die der Pfarrer abliefern wollte, weil er selbst neue angeschafft
hatte. Er ließ sich von dem künstlerischen Wert nicht überzeu-
gen. Dr. Tack kaufte kurzerhand die Leuchter ftir 500.- Mark
und gab daftir die 6 Leuchter aus unserer Kirche in die Metall-
sammlung. Zu diesen in Messingguß hergestellten Leuchtern
ließ er das Altarkreuz und den prachtvollen Osterleuchter
durch Bildhauer Spalthoff, Paderborn, anfertigen.

Fortsetzung in der nächsten HR
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Trennung vom Dreschflegel oder dem Göbel, mit dem auch
der ,,Räouhdiärsker" angetrieben wurde, fiel gar nicht schwer.
Nur hin und wieder kamen sie noch zum Einsatz.
Der ,,Donrper" Dampfmaschine wurde nun beim Dreschen
eingesetzt. Er konnte einen großen Dreschkasten antreiben,
und jeder, der dabei sein durfte, ftihlte sich besonders stark
und wichtig. Die Faszination von solchen Maschinen ging
soweit, daß man den Besitzer von solchen Maschinen mit
dieser identifrzierte. Er vermittelte Kraft und hatte Gewa]t
über diese kaum vorstellbaren Stärken, Welcher Junge hat in
seinen Träumen damals nicht erlebt, er selbst sei ein solcher
Maschinist.

So umweltfreundlich wie die Natur selbst

NEUTRALSEIFE
Wir bieten allen berufstätigen lnteressenten an unseren

haut- u. umweltfreundlichen Produkten die Möglichkeit
zwischen 18. u. 20 Uhr in aller Ruhe beraten zu werden

und lhre Bestellung aufzugeben.

Doris und Heinz Steffens
lhre Hakawerk Haushaltsberater - Tel. 05257 11249
(besetzt ab 18 00 Uhr)

Da gibt es eine kleine, wahre Geschichte, die zwar schon einige

Jahre nach dem Einsatz der Dampfmaschine spielt, aber genau
die Stimmung und die Ehrfurcht vor den Maschinen und den
Wunsch genau so zu sein, wie die, die sie bedienen konnten,
wiedergab.
In Hövelhof gab es den ,,8äckers Heinrich". Er hatte Bulldog,
Dreschmaschine, Säge und noch anderes Gerät mehr. An einem
Herbsttag hatte er auf einem Bauernhof zu dreschen. Der klei-
ne ftinfiährige Albert war dem Bäckers Heinrich auf Schritt
und Tritt gefolgt und hatte mit glänzenden Augen dessen
Handgriffe und Tatigkeiten an Bulldog und Dreschkasten
verfolgt. Bei der Mittagsmahlzeit drängte er sich neben den
großen Maschinisten auf die Bank und wäre ihm fast noch
ins Hosenbein gekrochen, so nahe wollte er seinem ldol sein.
Der Bäckers Heinrich hatte ja längst gemerkt, daß der Kleine
von ihm hin und hergerissen war. Schließlich faßte er ihn leut-
selig um die Schulter und fragte ihn: ,,Na Albert, was willst
du denn einmal werden?" Der kleine Albert war so gerührt,
daß er nur noch flüstern konnte, ,,Bäckers Heinrich".
Sicher lächeln wir heute über diese Vorfalle. aber überlegen
wir doch einmal, wie wir der Technik unserer Tage gegenüber-
stehen? Identifizieren wir uns nicht auch manchmal mit unse-
rem Auto, mit unseren Computern?
Bei aller Fszination, der technische Fortschritt war zu allen
Zeiten nicht nur von Segen für den Menschen begleitet. Gerade
die Erfindung der Dampfmaschine hat in unserem Senneland
große Not und Elend für die hier ansässigen Flachsspinner
und Leinenweber gebracht,
Und heute? Geht es nicht heute ähnlich, nur nroderner zu?
Hätte man nicht zu allen 7*iten den Einsatz der Technik und
Technologie so gestalten müssen, daß sie den Menschen zum
Heile diene?
Auch heute lohnt es sich noch, darüber nachzudenken, ob es

um Mensch oder Maschine, oder Maschine und Mensch geht.
Manches Mal hat man jedoch den Eindruck, daß solche Gedan-
ken des Profits wegen störend wirken und daher schnell ver-
drängt werden.

HEINRICH BRöCKLING
ist seit 25 Jahren im Imkerverein Hövelhof

und wurde daher mit der
Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet.

W"y witt dät Plattdöütske
nich v€rkumen loten
Unter reger Beteiligung beim Stecken der Kräuterbunde zur

,,Kräoutwigge" Kräuterweihe, ganz besonders aber bei deren

Segnung im Abendgottesdienst am Feste Maria Himmelfahrt
vertiefte sich in unserer Gemeinde ein vor Jahren ins Leben

zurückgeholter Brauch, der, nachdem er durch Jahrhunderte
praktiziert wurde, mehr und mehr verschwand und schließ-
lich ganz aufgegeben wurde. Sicher hatte diese Kräutersegnung
mit der Verehrung der Mutter Gottes, aber auch sehr viel mit
dem Vertrauen auf ihre Fürsprache zu tun. Unseren Vorfahren
war, im Gegensatz zu uns, die Abhangigkeit von der Gnade,
die von oben kam, noch tief im Bewußtsein verankert' Das

Beten um Gesundheit für Mensch und Vieh und um gute Ern-
ten hatte im religiösen Denken und Handeln seinen festen
Platz. Heute vertrauen wir mehr auf unser eigenes Können,
unsere eigene Intelligenz, ja oftmals auf unsere modernen
Maschinen mehr. als auf ein Gebet um gedeihliche Witterung.
Leider.
Und darum ist es gar nicht so falsch, die alten Bräuche, die uns
zetgen, daß unser Leben und dessen Erhaltung nicht so selbst-
verständlich ist, neu zu beleben: praktisch um uns gegenseitig
zu erinnern, daß nichts aus sich selbst geschieht.
So trug man früher die geweihten Kräuter in die Häuser,
Ställe und Scheunen, zum Dank, aber auch als vertrauensvolle
Bitte um weiteren Beistand Gottes.
Viele werden sich noch erinnern können, daß in die Bansen,
(aufgeschichtete Kornbunde in der Scheune) ein Sträußchen
von den geweihten Kräutern gelegt wurde,
Das gehörte in den Ablauf des Jahres, so wie die Ernte selbst.
Auch diese möchte der plattdeutsche Kreis nachvollziehen,
so wie sie früher einmal stattgefunden hat, Wer bei der Aussaat
und jetzt kürzlich beim Schneiden des Roggenfeldes dabei war,
wird etwas davon verspürt haben, wie nahe die Menschen von
damals Scholle, der Saat und der Ernte gewesen sind. Wie
oft z.B. mußte man das Korn berühren, ehe das neue Brot
verzehrt werden konnte:
1. bei der Aussaat, 2. beim Schnitt, 3. beim Legen der Garben,
4. beim Binden der Garben, 5. beim Aufstellen der Garben zu
Richten, 6. beim Einfahren, 7. beim Aufschichten in die Ban-
sen, 8. beim Dreschen, 9. wenn das Korn auf dem Rücken
zur Mühle getragen wurde und 10. schließlich, wenn einem
das weiße Mehl beim Backen des Brotes durch die Hände
rann.
Muß man dabei nicht zwangsläufig eine ganz andere Beziehung
zur Saat, zur Ernte bekommen?
Sicher, das Rad der Geschichte und des technischen Zeital-
ters läßt sich nicht zurückdrehen, aber Pflege des Brauchtums
kann Hinweise geben und veranlassen, einmal zurückzuschaueq
still, nachdenklich, aber auch froh und dankbar zu werden.

Qualitätswerkzeus -- :Y7'zu Heimwerkerpreisen ffiffi,
Reinhard Joachim V
Hallenveg 45 (Gütersloher Straße Richtunq Kaunitz)
4794 Htivelhol . Telefon O 52 57/ 1O 16 -

Bohrmaschinen, Schrauber, lllli nkelschleifer,
Pendel hubsäge u.v.a, Elektrowerkzeuge.
Axt, Hammer, Bügelsägen, Wasserwaagen,
Sch ra ubzwi ngen, Bohrer, Elektroden, Sthleif -
mittel, Ring-Maulschlüssel, Schrauben,
Nägel, Rohr-Schlauchschellen, Feder-Klapp-
stecker u. a. Kleinwerkzeuge.
Holzverbinder in großer Auswahl.



Erstmals auch ein westfälischer Heimatabend

In Espeln wird der letzte Erntewagen eingeholt

Traditionelles Heimat- und Erntedankfest vom 31. 8. bis 2. 9. \985

Der Bürgerverein Espeln feiert vom 31. August bis zum 2. Sep-

tember sein diesjähriges Heimat- und Erntedankfest, bei dem
auch in diesem Jahr die Einholung des letzten Erntewagens im
Rahmen eines farbenprächtigen Festzuges am Sonntagnachmit-
tag einen besonderen Höhepunkt bilden wird. Festredner wird
der Hauptgeschäftsführer des Westfälisch-Lippischen Land-
wirtschaftsverbandes (WLV), Dr. Wilhelm Zimmerer, aus Mün-
ster sein. Der Vorsitzende des Bürgervereins, Gregor Schling-
mann, hob hervor, in diesem Jahr würden die Anstrengungen
noch einmal verstärkt, um den Besuchern traditionelle länd-
liche Bräuche und Arbeitsweisen anschaulich darzustellen.
Dant paßt der westfälische Heimatabend, den der MGV
,,Heimatliebe" Espeln erstmals veranstaltet und der am 30.
August dem traditionsreichen Fest vorausgeht. Im Festzelt
treten ab 8.00 Uhr das Jugendblasorchester Hövelhof, die
Harmonika-Folklore-Gruppe Delbrück, der Plattdeutsche Kreis
Hövelhof, die Emslandjäger, die Frauengemeinschaft Espeln,
die Dreschflegelgruppe Espeln, ein Hochzeitsbitter und der
MGV ,,Heimatliebe" Espeln auf. Durch das volkstümliche
Programm führt der bekannte Conferencier Reinhold Hart-
mann aus Delbruck.
Die Festfolge sieht zum Aufta.kt am Samstag um 19.45 Uhr
das Antreten der Bürgervereinsmi.tglieder vor. Um 20.00 Uhr
treffen die Gäste von der Ostenländer St. Joseph-Schützen-
bruderschaft ein. Anschließend ist Tanz im Festzelt, Der
Festgottesdienst mit Segnung der Erntegaben beginnt am
Sonntag um 9.00 Uhr. Danach ist die Gefallenen-Ehrung.
Um 14,3O Uhr startet der große Festzug mit Einholung des

letzter^ Erntewagens. An der Spitze des Umzuges befinden
sich die Herolde und die Reitergruppe Espeln. Es folgen die
Kinder in ihren farbenprächtigen kleinen Wagen. Dann kom-
men dre Festwagen, auf denen u.a. Szenen und Darstellungen

aus dern bäuerlichen Alltag zu sehen sind. Nach der sich an-

schließenden Festansprache erfolgen die Darbietungen der
Reitergruppe, die zum Abschluß beim Kranzreiten den neuen
Erntekönig ermitteln wird. Abends sind die St. Hubertus-
Schützenbruderschaft Hövelhof und die Freiwillige Feuerwehr
zu Gast.

Fotos: Brake

Das Programm am Monrag beginnt um 8.15 Uhr mit dem Hoch.
amt für die Verstorbenen des Bürgervereins und um 9.00 Uhr
mit dem gemeinsamen Frühschoppen. Nachmittags steht die
Kinderbelustigung auf dem Programm. Um 19.00 Uhr tritt
dann noch einmal der Bürgerverein Espeln an, Um 20.00 Uhr
wird der Bürger-Schützenverein Sreinhorst begrüßt. Mit dem
anschließenden Tanz unter der Erntekrone klingt das Heimat-
und Erntedankfest in Espeln aus. Für die musikalische Umrah-
mung der drei Festtage sorgen die Emslandjäger, der Spiel-
mannszug Hövelriege und der Spielmannszug Ostenland. An
allen Tagen ist Kirmesbetrieb auf dem Festplatz.

Foto: M. Reddeker
Unseren älteren Mitbürgern noch eigene Erinnerung: mit Sen-

se und Wallharke bringen Mitglieder des Plattdeutschen Kreises
den reifen Roggen ein, den sie im vergangenen Oktober von
Hand ausgesät hatten. Unser Foto zeigt die verdiente Rast
nach der ungewohnten Arbeit,



Mutter-Kind-Gruppen

Mit einem Aufrufim Pfanbrieffing alles an,
4 Mütter mit ihren Kindern hatten Spaß daran.
Der Idee folgte die Tat
zuerst beim Tee privat,

Die Führung eines Haushaltes mit Kindern
kann neue Kontakte leicht verhindern,
doch will man Gemeinschaft erleben,
so wird es eine Chance geben.

Zwar brauchte es Gespräche und etyas Zeit,
mit freundlicher Unterstützung kam es soweit.
De kirchlichen Gemeinden - unsern Dmk dafür -
öffneten uns Müttern lhre Tür.

5 Gruppen sind es heute schon,
es begegnen sich Mutter, Tochter, Sohn-
39 Mütter mit 58 Kindern
lassen sich am Treff' nicht hindern.

Jede Woche trifft sich die munt're Schar,

die vielen Kinder singen gar,
sie hüpfen, tanzen mit frohem Mut
und lärmen dazu auch recht gut.
Der Gruppentag, der stimmt uns froh,
wir spielen, basteln, wandem, geh'n zum Zoo.

Im Frühjahr bemndern wir das Erwachen der Natur,
schwingen uns aufs Fahrrad, machen eine Tour.
überall neues Leben beginnt,
kleine Tiere magjedes Kind.

Im Sommer lockt der Spielplarz,
vor allem die Rutschbahn macht Spaß.

Und ist es ein heißer Tag, die Sonne brennt fümahr,
brauchen wir Wasser im Planschbecken, ist ja klar.

Auch die Väter sind mal dabei
bei einem Familienfest mit Grill und Spieierei.

Im Herbst spazieren wir durch den Wald,

da finden wir Eicheln und Blätter bald.
Lustige Figuren wir damit legen,
für unseren Raum bunte Bilder kleben.

Im Winter gibt es manchmal Schnee,
dann geht's mit Schlitten raus, juchhe,

Wir basteln, backen für St. Martin, Advent und Nikolaus,
Weihnachten treffen wir uns im Gotteshaus.

So ergibt sich übers Jahr ein vielfältiges Programm,
das ich hier nicht alles erzählen kann.

Den Kindern bekommt die Gruppe gut,
sie werden durchsetzungsfähigeifleb-haft"., gewinnen Mut,
setzen sich auseinmder, haben sich gern,
kein Kind muß einen Freund entbehr'n.

Den Abend auch ohne Kinder verschönen,
fortbilden, kegeln, ausgeh'n, klönen,
wir Mütter kommen uns näher hier,
unsere Probleme, Wünsche und Ideen besprechen wir.

Wir wünschen uns, daß &e Idee weiter gedeiht,
daß keine Mutter mit Kleinkindem ohne Kontakte bleibt.

Mutter-Kind-Gruppen
Rita Becke Tel. 1641
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T'"",:: ';':rTrläT Vi d eot h e k Be re n s)

Wollen Sie reisen?
Oder Urlaub machen?

Mit: Bahn, Bus, Flugzeug,
Schiff oder PKW?

Oder vielleicht mit lhrem Club?
Dann kommen Sie zu uns ins

Hövelhofer Reisebüro
Erfahrene Tou ristikkräft e
beraten Sie und buchen
lhnen lhr Reisevorhaben.

Vereinbaren Sie mit uns
einen Termin oder kommen
Sie doch einfach mal
bei uns rein.

Beachten Sie unsere
aktuellen Angebote.

Tolle Reisen -
zu Superpreisen.

Die neuen Winter-Kataloge
85/86 sind für Sie eingetroffen.

Beachten Sie unsere nächste
Postwurfsendung I

Sie können eine
Reise gewinnen!

-
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Als lhr Fachgeschäft in der
Einkaufsstraße für Papier- und
Schreibwaren sowie umfang-
reichen Schulbedarf sind wir
bestrebt, Sie bestens zu
beraten. Kommen Sie zu uns.

Wir freuen uns
auf lhren Besuch!

6i*o{t
lnh.

ANIEDEO TONELLO
4794 Höwlhof
Einkaufsstrafk

Te|.05257/3341
ollenexia'

q etelleß wir lhnen 9i9

[ij*Hh*$ili""
der nersD,rr,v-, Tel. 2404\.
karten reservlert -

iÜ

TrW'*"'"
Das Haus Qer guten Damenkleidung

794 Hövelhof, Einkaufsstraße, Tel (05257) 2404

Hffi



Die Dorfkompanie informiert
Nach Abklingen der Schützenfestsaison, mit u.a. den Besuchen

der NachbaÄruderschaften, geht nun das ,,interne Leben"
innerhalb unserer Bruderschaft mit den Sommerfesten der
einzelnen Kompanien sowie für die Dor{kompanie mit den 5

Zugfesten weiter, die, wie immer mit viel Sorgfalt und immer
neuen Ideen vorbereitet werden'
Den Anfang der Kompanieveranstaltungen machte nun schon
zum 7, Mal der Kompanievorstand mit seinen Frauen, organi-
siert vom stellv. Kompaniechef Richard Küchhoff, mit einer
Fahrt ins Blaue.
Unter sachkundiger Führung wurde der Kurort Bad Sassen-

dorf besichtigt. Das anschließende Kaffeetrinken im ,,Cafe
am Kurpark" war eine Bereicherung des Nachmittages.
Eine besondere Überraschung war der Besuch und die Auf-
nahme in der Scharmeder Schützenhalle mit der Begriißung
durch den Bezirksbundesmeister des Altkreises Büren und
Schützenobersten von Scharmede, Johannes Wernig mit sei-

nem Vorstand. Sehr engagiert trug der Oberst den Werdegang
det 1664 gegründeten Bruderschaft und die Entstehung der
Schützenhalle vor. Auf der dortigen Schießanlage fand dann
ein spannendes Vorstandsvogelschießen statt. (mit genügend
Königsbewerbern.....) Hermann Düsterhus errang die Königs-
würde. Beim ,,Börsen Hubert" in Lippling wurde der Abend
bei deftigem Essen und ktihlem Bier ,,zugebunden."
Den Auftakt der Zugfeste bildete am t7. August der Zug III
Hunke. Die Tombola war eine Bereicherung des Abends.
Der Zug Bralce hatte ,,sein Fest" am 24, August. Neben den
,,Hövelhofer Sängerknaben-Spätlese" war auch hier eine Tom-
bola ein belebendes Element. Mit Spannung wurden die Sieger
des Zugpokalschießen erwartet und geehrt. Bei den Frauen
siegten: Ursula Gehle, Eva Brake und Irene Merschmann.
Bei den Männern: Manfred Rennerich, Heinz-Georg Gehle
und Alfons Spieker. Am2L. September feiert der Zug Schul-
meister sein Zugfest.

Rustikale Eßgruppen und
Polstergarnitüren' i n großer
Auswahl, jetzt besonäers
günstis' Möbel-Hänel

Sennestr. 191, Tel. g75g
4794 Hövethof

Der Zug Buschmeier veranstaltet sein Fest am L2. Oktober
und am 26. Oktober macht der Zug Harnisch den Abschluß.
überraschungen der 3 letzten Zrgfeste können aus verständ-
lichen Gründen hier noch nicht mitgeteilt werden.
Alle Zugfeste finden in der Schützenhalle statt.

Ein besonderes Ereignis in Hövelhof ist am 14. bzw. 15. Sep-
tember die Priesterweihe und Primiz von Hans-Joachim Lohre
in unserer Pfarrkirche. Aus dem Schützenbereich ist hier der
Zlg Brake aus der Dorfkompanie federftihrend im Einsatz.
AIle Schützen der Bruderschaft sind zur Teilnahme in Uniform
eingeladen.
Noch ein wichtiger Hinweis:
Zum Bundeskönigsschießen am Sonntag, dem 22. September
in Bergisch-Gladbach hat die Dorllcompanie in Verbindung
mit dem Bataillon einen weiteren Bus bestellt, da hierfür
Interesse angemeldet wurde. Auch Frauen sind herzlich ein-
geladen. Der Fahrpreis pro Person ist DM 10,-. Abfahrt ab
Kirche, 6.00 Uhr. Anmeldungen über Zugführer.
Voranzeige: Die alle 5 Jähre stattfindende Wallfahrt der
Sennebruderschaften nach Werl findet am Sonntag, dem
27. Oktober statt.
Allen Veranstaltungen 

-wünschen 
wir einen vollen Erfolg in

echter Harmonie.

(ll't)l)l)ct,
Franz-Josef Gröpoer.Audio - Video - HiFi

Zur Post 9. 4794 Hövblhof .Telefon OS2S?/2814

1. Einsteiger-Computer SVI 318 ab DM 298,-
32KROM/32KRAM

2. Einsteiger Computer SVt 318
MK tl m. Profil-Tatsatur ab DM 498r-

3. Einsteiger Computer SVl3lB
MK ll wie 2.. iedoch
sOKRAM 

- -'r'--vv- 
DM 568r-

Computer SVI 728
32KROM/64KROM
+ 16 KVideoRAM DM 898r-

u. Complett-Angebot: SVl 918 MK ll
bestehend aus: SVI 318 MK ll (wie 2.), SVI 904 Datenrecorder,
SVI C- 3 Kassetten Software, SVI C - 1 Kassette Einführung, 

'

200 TP Philios Datenmonitor.
20 TP Monitbr Kabel DM 878r-

Über das SVt COMPUTER SYSTEM g2B,
für betriebliche und schulische Anwendungs-
bereic.he, geben wir lhnen auf Wunsch gerne
individuelle Beratung.
Wir bieten lnteressenten einen Computer-Fortgeschrittenen-Kurs. I

lhr Fachberater in Computer-Fragen
RADIO GRöPPER

SPAR. UND DARLEHNSKASSE
HOVELHOF
mit Zweigstellen in Riege und Hövelriege



Gelungenes Zeltlaget
Im Rahmen seiner Jugendarbeit führte der Spielmannszug
jetzt ein Zeltl'ager durch. am 1. August ging es zunächst per
Fahrrad.in Richtung Stukenbrock. Hier wurde eine p*-p-
station der Stadtwerke Bielefeld besichtigt. Von dort ging es
weiter zum Zeltplatz nach Augustdorf.
Am Zeltplatz wurde in Gemeinschaftsarbeit alles Erforderliche
hergerichtet. Ab sofort begann das ,,Lagerleben,, unter Füh-
rung von Gerda Wördemann, Ellen poll, Hartmut Rübbelke,
Hubert Schmidt, Karl-Heinz poll und Helmut Kamp. Dieses
Führungsteam konnte sich auf die Mithilfe der weiteren Ver-
einsmitglieder verlassen, die in Eigeninitiative zu diesem Zelt-
lager beitrugen.
Am zweiten Tag ging es auf zu einer mehrstündigen Wande-
rung durch das Lipperland. Herauszustellen ist be"sonders die
Zeltlagermesse, volr Pastor Eickhoff gelesen und von den
Jugendlichen mitgestaltet. Hierzu hatten sich eine große An-
zahl von Besuchern eingefunden. Anschließend wuäen allen
Teilnehmer zu einem Imbiß eingeladen.
Während der letzten Nacht hatte sich noch ,,Besuch auf lei-
sen Sohlen'' herangeschlichen. Es fand ein erbitterter Kampf
um den aufgestellten und bewachten Wimpel statt.
Am- letzten Tag herrschte natürlich Aufbruchstimmung.
Nachdem al]es abgebaut und aufgeräumt war, ging es *iede,
mit dem Fahrrad zurück ins Elternhaus. Die Iniiiatoren dieses
Zeltlagers freuen sich über das Gelingen und den guten An-
klang, den dieses Zeltlager bei allen Jugendlichen frid. Burorr-
derer Danlc gilt u.a. denjenigen, die durch ihre Spende dieses
Zeltlager unte rstützt h aben.

Wohntrend heute:

RAUMAUSSTATTUNG

WIETHOFF
Das Fachgeschäft für Gardinen,

Dekorationen u nd Teppichboden.

Aufarbeitung und Neubezug
lhrer Polstermöbel.

HÖVELHOF
Schloßstraße 23, Telefon 4889

Tapeten-Sonderposten Rore ab 1r-
NEUE KOLLEKTION

Schlafzimmertäpete un: Roue 1 0195
Schlafzimmertapete sem. Roue 1 1 ,50

qm nur

Textilimitation 8,95
TeppichbOden 4oo cm breit
feste bedruckte Schlingenware 10,-
ISPg[f"t*#:l 40oim breit 

qm nur 14,95

lhr Auto i:,Jfi#,1änden
Wir führen auch an allen italieniichen,
japanischen,deutschen und englischen
Autos aus:

O Kfz.-Reparaturen
O lnspektionen
O TÜv-Abnahme bei uns im Haus
O Unfallschäden mit Leihwagen-

Ersatz
O Lackierarbeiten preiswert

und schnell
O Kostenloser Ersat.z-Wagen

bei Reparatur u. TUV-Abnahme

Autohaus Jungeilges
Bielelelder Str., Hövelhof, Telefon 33 63

Lebensfreude

WI)EO \Yi G G E iie':,jlitii ä;ä'.



Sporhrverbewoche der HSV-Fußballabteilung
Auch wenn sie erst am Mittwoch, dem 7.8' offiziell beginnen
sollte, wurde die diesjährige Sportwerbewoche doch schon am

Sonntag, dem 4.8. mit dem Pokdschlager gegen den TUS
Paderborn-Neuhaus eingeläutet.
Krr"pp 1000 Zuschauer wollten an diesem sportlichen Leclcer-

bissen teilhaben und kamen, zumindest in der zweiten Halb-
zeit, voll auf ihre Kosten, Die erste Halfte platscherte bei vor-
sichtigem Abtasten dahin und endete mit einem schmeichel-
haften 2:0 Vorsprung ftir den TUS, wobei ein halbes Eigentor,
welches TUS-Neuzugang Beckstedde zugeschrieben wurde,
und ein Freistoßtor von Schuck die gltickliche Ausbeute war'
Die zweite Hdbzeit wurde entschieden lebhafter begonnen
*d g"g nach dem Anschlußtor durch An&eas Ernst in einen
wahren Schlagabtausch mit Vorteilen für den HSV über.

So fiel dann auch nicht unverdient der Ausgleich durch Micha-
el Daniels, der von den Zuschauern stürmisch gefeiert wurde.

Jetzt zahlte sich die langjährige Oberligaerfahrung des TUS
aus. Während die HSVer schon an die Verlängerung dachten,
nutzte Routinier Schuck eine kleine Unaufmerksamkeit in
der Abwehr eiskalt zum Siegtor ftir den TUS. Nicht wenige
Zrschau,er waren sich nach dem Schlußpfiff einig: Der TUS
hatte in der möglichen Verlängerung Schwierigkeiten bekom-
men. Na ja, es hat nicht sollen sein. Alles in allem ein etwas
ungfücklicher Pokal-Ko für den HSV.
Am Mittwoch, dem 7.8. begann dann die eigentliche Sport-
werbewoche mit zwei Spielen, wobei zunächst die neugebil-
dete HSV-Reserve gegen die 1. Mannschaft des SC Espeln mit
1:3 unterlag und anschließend die neue 3. Mannschaft des
HSV gegen die 1. Garnitur des FC Hövelriege mit 1:0 sieg-
reich blieb,

Am folgenden Tag gab es zwei Siege ftir HSV Mannschaften
zu vermelden. Zum einen besiegte die B-Jugend ihre körper-
lich weit überlegenen Gegner aus Kaunitz klar mit 3.0 und
danach hielten sich die Alten Herren des HSV mit einem 2:0
Sieg gegen die DJK Mastbruch schadlos.
Der Freitag stand ganz im Zeichen derJugend. Hier kam es am
frtihen Abend zu einem Kräftemessen des HSV A-Jugend und
einer Gemeindeauswahl, welche aus A-Jugendspielern der
Nachbarvereine FC und SJC Hövelriege und SC Espeln gebil-
det wurde, wobei die Auswahlmannschaft knapp mit 4;3 dte
Oberhand behir', . Bei der anschließenden Dsco in der Schüt-
zenhalle ging es 'nit den Jugendlichen der ganzen Gemeinde
hoch her.
Am Samstag wurde der schon fast traditionelle Gemeindepokal
ausgespielt. Hieran nahmen Mannschaften folgender Hövel-
hofer Vereine teil: Tischtennis, Tennis, Freiw. Feuerwehr,
Camper, Handball und Schützenverein. Im Endspiel blieb die
Handballabteilung des HSV gegen die Mannschaft des Tennis-
clubs mit 2:1 siegreich.
Im Einlagespiel slxndsn sich dann die ,,Amateurkicker" der
Gemeindeverwaltung und eine Mannschaft der HSV-Vor-
standsmitglieder, bestehend aus,,Profis" und,,Amateuren',
gegenüber. Naturgemäß hatten hier die ,,reinen Amateure"
der Gemeindeverwaltung mit 1:4 das Nachsehen.
Zr einem echten Werbespiel wurde anschließend die Begeg-
nung der HSV Alte-Herren-Mannschaft gegen eine Alte-Herren-
Kreisauswahl, die sich aus ,,ehemaligen" Fußballgrößen der
Vereine TUS Schloß Neuhaus, GW Paderborn, Tura Elsen,
SC Delbrtick und O.;if Mastbruch zusammensetzte und vom
früheren HSV-Trainer Heinz Verstappen gecoucht wurde.



In diesem Spiel versäumten es die HSVer, rechtzeitig alles
klar zu machen, ehe sich die Auswahl zu mannschaftlicher
Geschlossenheit gefunden hatte. Die 1:0 Führung des HSV
wurde dann auch prompt in der Schlußphase der Begenung
durch die erfahrenen Recken in einen 2:1 Sieg ftir die Aus-
wahlmannschaft umgewandelt.

Großen Anklang fand anschließend die ,,Rot-Weiße-Nacht"
in der Schützenhalle. Mit guter und stimmungsvoller Musik
bis in die frühen Morgenstunden ließ die ,Joker Band" diese

Nacht zum Höhepunkt der Sportwerbewoche werden.
Am Sonntagmorgen ging es dann mit dem sogenannten Fami-
lientreff weiter. Hier gaben einzelne Sportabteilungen wie
Gymnastik, Aerobic und Judo durch verschiedene Vorft.ih-
rungen Einblick in ihre Sportart. Schubkarrenrennen und Bier-
faßrollen wurden jeweils von der Mannschaft Check Point
vor den Mannschaften Zum Krollbach und Sennekrug gewon-
nen. Dieser gelungene Sonntagvormittag wurde umrahmt
von musikalischen Darbietungen des Jugendblasorchesters.

Anschließend tat sich die Verbandsligamannschaft wider Er-
warten schwer gegen die totd auf Defensive eingestellte Elf
aus Marl-Hüls. Zu vorsichtig wurde agiert und zu sehr in die
Breite gespielt. Aber eine Kontermannschaft tut sich immer
schwer gegen echte Mauerbrüder. Dennoch gelang unmittel-
bar vor der Halbzeitpause der strategisch wichtige Führungs-
treffer durch Andreas Ernst.

Elanvoll begann die Mannschaft des HSV dann die zweite
Halbzeit. Angriff auf Angriff rollte gegen das TSVGehäuse.
aber es war wie verhext. Reihenweise strichen die Schüsse

oder Kopfbiille am Tor vorbei. Andere hochkarätige Chancen

wurden überhastet oder leichtfertig vergeben oder wurden
eine Beute des sehr guten Hülser Torhüters. Wie es im Fuß-
ball so geht: der erste Befreiungsangriff der Gäste wurde zu
einem Warnschuß, und schon beim zweiten Angriff landete
der Ball im HSV-Netz. In der Schlußphase wurde es dann
noch einmal mit der Brechstange versucht, aber das Tor des
Gegrers war und blieb bis zum Schlußpfiff vermauert.

Auch wenn aus den erhofften und erwarteten zwei Punkten
letztlich nur einer qrurde, kann man nicht von einem schlech-
ten oder schwachen Start sprechen, eher von einem ung[ticL-
lichen. Gute Ansätze waren jedenfalls vorhanden, und wenn
der Knoten platzt, werden die Hövelhofer Zuschauer auch
mehr Tore von ihrer Mannschaft zu sehen bekommen.

Der Hövelhofer Fußballverein kann sich erneut bei seinemVor-
standsmitglied, Norbert Ramsel, bedanken, der durch neue

Ideen unä unermüdlichen Einsatz diese Sportwerbewoche
so organisiert und betreut hat, daß es wieder einmd zu einem

großen Erfolg wurde. Es zeigte sich auch in diesem Jahr, daß

alle Mannschaften und Freunde der HSV-Fußballabteilung,
allen voran Renate und wilfried Hagel, durch ihren Einsatz
bemtiht sind, zum Gelingen der SPortwerbewoche beizutra-
gen.
Fr"o"n wir uns auf die nächste Sportwerbewoche und auf

eine interessante Saison 1985/86.

Am Sonntaga achr'rrittag stand dann zum Abschluß dieser

Sportwerbewoche das erste Meisterschaftsspiel det neuen

Saison gegen den TSV Marl-Htils auf dem Programm- In ei-

oem VJrspi"l sorgten zunächst die Kleinsten des HSV, die

7er F-Knaben mit einem sage und schreibe 14:2 Sieg gegen

den FC Kaunitz ftir die riclitige Einstimmung für das Publi-

kum.
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Edmund Bmmmel
Hövelhof
Rietberger Weg 3,

vollendet am 2. Sept.

sein 70. Lebensiahr.

Herr Brummel hat nach Ende seiner Schulzeit mit der Musik
begonnen. Sein erstes Instrument war die Geige und danach

die Trompete. Im Musikzug des Reichsarbeiterdienstes mußte
er sich im Jahre 1935 umstellen auf Tuba und Streichbaß.
Während des Wehrdienstes von 1936 bis 1938 war E. Brummel
Angehöriger des Musikzuges des J. R. 18. Bei Kriegsbeginn
erfolgte die Einberufung zu den Bückeburger Jägern. Nach

Ende des Krieges schloß sich der Jubilar der Kapelle Antpoh-
Ier an.
Bei der Gründung des Jugendblasorchesters im Oktober 1971

beteiligte er sich an der Ausbildung der Jugendlichen. Nach-

dem erste kleine Auftritte möglich waren, übernahm E' Brum-
mel die Leitung und ist seit dieser Zeit Dirigent des Jugend-
blasorchesters.
Dem noch sehr rüstigen Jubilar wünscht das Volksbildungs-
werk für die kommenden Jahre Gesundheit und alles Gute
und weiterhin erfolgreiches Wirken im Interesse unsetcr
jugendlichen Musiker.

bald ist es soweit!
O lch biete lhnen kostenlose

Anleitungen zum Stricken
und Häkeln

O I ndividuelle Bedienung
O Fachkundige+freundl. Beratung

Ferienlager
der Hövelhofer Schwimmer
Beim Wort ,,Ferien" denkt man an weitläufige Reisen, fremde
Länder, an so ctwas gegenübcr dem Heimischen ganz anderes

wie das Meer oder das Gebirge. Vor allem Kinder werden ins-

geheim immer den Hauch Abenteuer erwarten.
Die Schwimmabteilung des HSV veranstaltete in den letzten
Ferien ein Zeltlager mit über 40 Teilnehmern. Dabei galt es,

die Verlockung der Ferne aufzuwiegen, oder besser, das ,,Exo-
tische" in der Umgebung zu entdecken. Denn man quartierte
sich an der Ems in einer Hütte und in Zelten ein. Und es er-
wies sich, daß die ,,Wildnis" vor der Haustür keineswegs
weniger aufregend sein muß als eine mit hohem Reiseaufwand.
Außerdem. wenn an die 40 Kinder und Jugendliche einige
Tage zusammenleben, kann wohl kaum die Zeit z.tt lang wer-
den. Da spielten auch die Regentage dieses Sommers nur eine
geringere Bedeutung. (Photo) Zu danken ist den erwachsenen
Betreuern, die sehr viel investierten, sowie denjenigen Eltern,
die die Hütte und Lager arf den erforderlichen Zustand zu-

gerüstet haben.
Eine Woche nach dem Ferienlager fuh.en 47 Schwimmerinnen
und Schwimrner zum Großwettkampf in Senne I. Unter der
neuen Leitung der Trainer Herr und Frau Jeschina erschwamm
die Mädchenstaffel gleich zu Beginn der Saison einen bedeu-
tenden Pokal. Besonders erfreulich war die Anwesenheit so

vieler Eltern der jugendlichen Schwimmer bei diesem Wett-
kampf.
In der Schwimmabteilung wird die Beteiligung der Eltern mit
Dankbarkeit und großer Freude vermerkt, ist sie doch auch
eine wertvolle Unterstützung der sportlichen Arbeit und An-
sPorn.
So wird man auch mit gutem Optimismus dem Besuch der
holländischen Schwimmfreunde aus Heerenvecn in der Zeit
vom 11.-13. Oktober 1985 entgegensehen können, wenn es

gilt, alle Teilnehmer in Mitgliederfamilien unterzubringen.
Eine Bitte um bereitwillige Aufnahme an alle Eltern wurde in
der letzten Zeit schon durch die Schwimmerinnen und Schwim
mer übermittelt. Einzelheiten werden später mit einer Einla
drrng erfolgen.

Strickmaschinen - Nähmaschinen

Bügelmaschinen - Stricl«- und Nähzubehör

Strickmaschinen ku rse

Reparatur-Dienst aller Fabrikate und Service

Heißmangel
lftlir waschen, stärken und
mangeln lhre Wäsche

Ulrike Horsthemke
WagsermannsUveg 29, lltivelhof, Tel. 0 52 57153 50

Tel. privat 46 69
(früher Wäscherei und Heißmangel J. Protte)

öffnungszeaten : Dienstag bis Freitas
ab 10 Uh-r Wäscheainahme
von 14-18 Uhr Mangelbetrieb

bll-Studio
O Wolle die Sie begeistern wird!
O ln vielen Farben und preislagen!
O Handarbeitszubehör

Dernnächst
in Hövelhof, Hövelmarkt I



3O-iähriges
Dienstiubiläum
im Salvator Kolleg
Seit 30 Jahren bildet Herr
Schlossermeister Bernhard Vull-
horst aus Hövelhof im Salva-
tor Kolleg Schlosserlehrlinge aus.
Inzwischen wurden 65 Jungen
des Heimes ausgebildet und
haben vor der zuständigen
Handwerkskammer die Gesellen-
prüfung bestanden. In den
nächsten Jahren werden noch
weitere Gesellen dazukommen.
In den ersten Jahren der Tätigkeit von Herrn Vullhorst hat die
Schlosserei des Heimes überwiegend Reparaturen an den tech-
nischen Anlagen ausge{iihrt. Als dann ein Teil der technischen
Anlagen verändert und erneuert werden mußte, hat die Schlos-
serei diese Arbeiten ebenfalls durchge{iihrt. In den letztet
Jahren hat sich die Auftragslage in der Schlosserei stark verän-
dert. Wir fertigen Kundenaufträge, erfüllen besondere Kunden-
wünsche und arbeiten mit anderen Firmen zusammen, die
Spezialaufträge ausführen. Dieses alles geschieht aber vorran-
gig unter dem Aspekt einer realitätsnahen Ausbildung der
Lehrlinge. Auf diese Weise werden die Schlosserlehrlinge mit
verschiedenen Arbeiten und Fertigungsmethoden vertraut
gemacht und vielseitig ausgebildet. Jeder Schlosserlehrling
hat ntsatzlrch die Möglichkeit, verschiedene Schweißerkurse
zu absolvieren in der Schweißerei des Heimes, die eine Kurs-
stätte des Deutschen Verbandes für Schweißtechnik ist.

Jedermann weiß, einen jungen Menschen auszubilden und zu
erziehen, ist eine Kunst, mit der nicht jeder zurechtkommt.
Unser Schlossermeister, Herr Bernhard Vullhorst, gehört zrt
denen, die diese Kunst beherrschen. Seine große Persönlich-
keit und sein hohes fachliches Können tragen dazu bei, daß
ihm der Erziehungsauftrag gelingt. Junge üenschen sind ge-
wöhnlich sehr kritisch, von Worten lassen sie sich nur dann
beeindrucken, wenn die entsprechenden Taten dahinterstehen.
Herr Vullhorst ist ein Ausbilder, der mit gutem Beispiel vor-
angeht. Man kann sagen: er kann gut mit jungen Menschen
umgehen, bei allen genießt er hohes Ansehen und wird von
jedem hoch geschätzt. So kann man versrehen, daß ihm die
Tätigkeit im Salvator Kolleg auch nach 30 Jahren noch immer
Freude macht.
Die Heimleitung dankt Schlossermeister Vullhorst für seine
Mitarbeit, für sein großes pädagogisches Engagement und für
seine Treue.

Nächster Klönabend
am 3. September 1,985, um 20 Uhr
im Pfarrheim.

Fiesta Escort Orion Sierra Scorpio Transit

25 Iahre Sparkasse in Hövelhof
Brunnerranlage als Jubiläumsgeschenk
Vor kurzem konnte die.Sparkasse in Hövelhof auf eine 25-iih-
rige erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken.
Anlaßlich dieses Jubiläums überbrachte in einer kleinen Feier-
stunde der Vorsitzende des Verwaltungsrates der Sparkasse

Paderborn, Landrat Josef Köhler, in Anwesenheit des Vor-
standsvorsitzenden, Direktor Ewald Hoffmeister, weiterer
Sparkassenvertreter und der Mitarbeiter der Geschäftsstelle
tiine erfreuliche Nachricht.
Anstelle einer größeren Jubiläumsfeier stellt die Sparkasse der
Gemeinde Hövelhof einen Betrag von DM 50.000.- ftir die
Errichtung eines Brunnens zur Verfügung.
Der neue Brunnen soll den Ortskern Hövelhofs verschönern
und ist somit ein Geschenk an die gesamte Bevölkerung unse-
rer Gemeinde
Wie zu erfahren war, hat die Gemeindeverwaltung bereits ei-
nen heimischen Künstler mit der Erstellung mehrerer Entwürfe
beauftragt, so daß mit der Errichtung der Brunnenanlage spä-
testens im Frühjahr des kommenden Jahres zu rechnen ist.
Die Sparkasse Hövelhof wurde 1960 im Hause Wichmann-Gla-
ser an der Schloßstraße als Zweigstelle der ehemaligen Kreis-
sparkasse gegründet. Die erfolgreiche Arbeit der ersten 10 Jah-
re mit den Zweigstellenleitern Anton Rubarth und Josef
Pantke wird seit 1970 fortgesetzt unter der Leitung von
Sparkassenamtsrat Rainer Austenfeld.
Die Entwicklung der Sparkasse in Hövelhof, die von Drektor
E. Hoffmeister seinerzeit eingerichtet worden ist, wurde in
den vergangenen zweieinhalb Jahrzehnten als ,,sehr zufrieden-
stellend" bezeichnet.

Sprechtag der tVA in Hövelhof
Rentenauskunft durch Computer in Sekunden

Auskünfte und Beratungen in Rentenangelegenheiten der Ar-
beiterrentenversicherung sind am Donnerstag, dem 26. Sep-
tember 1985 in der Zeit von 9.00-12.30 und 13.30-15.30 Uhr
bei der Gemeinde Hövelhof zu erhalten.
Durch ein von der LVA Westfalen im Sozialamt der Gemeinde
Hövelhof (Rathaus, Zimmer 6) aufgestellten Bildschirmge-
rät kann sich der Ratsuchende umfassend informieren. Die
Rentenversicherungsunterlagen sowie der gültige Personal-
ausweis sind mitzubringen.
Kostenlos werden Auskünfte über Fehlzeiten im Rentenkonto,
Versicherungsverläufe (Ausdrucke der bei der LVA gespei-
cherten Zeiter) und die derzeitige Höhe der Rente ausgedruckt
und können vom Versicherten mitgenommen werden.
Informieren Sie sich rechtzeitig, lassen Sie sich einen Versiche-
rungsverlauf ausdrucken, um die gespeicherten Zeiten anhand
Ihrer Unterlagen kontrollieren zu können, denn nur wenn
Ihre Versicherungsunterlagen vollständig sind, können Sie
die Leistungen bekommen, die Ihnen zustehen.
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Leihwagen steht bei uns für Sie bereit!
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erstmals nach Hövelhof vergeben des HSV

Foto: Lucia Bröckling

Die sechzehn zu den besten Hundeführern der ca. 2500 Mit-
glieder zählenden Landesgruppe Ostwestfalen-Lippe (87 Orts-

g.uppe"), trafen sich um 7.00 Uhr auf dern Vereinsgeiände

i" Hö"elhof, um ihre Hunde in der höchsten Prüfungsstufe,
Schutzhundprüfung III, in den Abteilungen Fährtenleistung.
Gehorsamkeitsübungen und Schutzdienstleistungen vorzufüh-
ren und um Sieg und Platz zu kämpfen.
Der hohe Leistungsstand der vorgeführten Deutschen Schäfer-

hunde mit z.T. sehr guten und vorzüglichen Prüfungsergeb-

nissen begeisterte die Zuschauer und überzeugte die Prüfungs-

richter Volkmar Queckenstedt und Klaus Martens, Lippstadt,
sowie üalter Ambrosius, Bielefeid.
Tagessieger wurde mit 288 Punkten und der Gesamtnote

,,vorzüglich" (99192197) der bereits bei früheren Landes-

gruppenveraflstaltungen erfolgreiche Lemgoer Hundefuhrer
Ralf Niewald mit seinem Deutschen Schäferhund Gero vom
Lietholz. (Beide hatten erst Anfang Juli d. J. an der Qualifi-
kationsprüfuflg zttr'feilnahme an der Europameisterschaft
in Ungarn teilgenommen.)
Mit 287 Punkten und ebenfalls der Gesamtnote ,,Vorzüglich"
nur knapp auf den 2. Platz verwiesen wurde Günter Busse

aus Minden mit seinem Quanto v. Haus Jostmeier.
Das Team aus Lippstadt, Jutta Golücke mit ihrem Deutschen
Schäferhund Ilko v. Steinstücken, belegte rrlit 285 Punkten
und der Gesamtnote ,,Sehr gut" den 3. Platz.
In seiner Schlußansprache bedankte sich der Leistungsrichter
und Landesgruppenbildungswart Walter Ambrosius bei den
Schutzdiensthelfern Siegfried Ketzet und Albert Bökamp
sowie den Fährtenlegern Andreas Piskol und Alfons Schui-
meister ftr die gleichmäßig gute Leistung.
Seitens der Ortsgruppe Hövelhof freute man sich neben den
hervorragenden Ergebnissen und den zufriedenen Gesichtern
aller Beteiligten insbesondere auch über das ,,dicke Lob",
welches den Hövelhofern seitens des Landesgruppenvorstan-
des für die gelungene Landesgruppenprüfung übermittel wor-
den war.

Drei Jahre Handballabteilung

Die Handballabteilung des SV Hövelhof kann in diesen Tagen

bereits auf ihr 3jähriges Bestehen zurückbiicken.
Nachdem in den beiden ersten Jahren die Seniorenmannschaft

durch ihre beiden Aufstiege in Folge im Blickpunkt des Ge-

schehens stand, machte im Verlaufe der vergangenen Saison

84/85 auch die Jugenäabteilung auf sich aufmerksam.
So holte sich die C-Jugend des ,,Kleinen HSV" souverän mit
26:2 Pwtkten die Meisterschaft in der Staffel 1 der 2. Kreis-

klasse. Einen nicht unwesentlichen Anteil an diesem tollen
Erfolg trägt ni.cht n:iletzt der Trainer und Betreuer Stefan

Baier, der-nach einem einjährigen Gastspiei in der A-Jugend

der HG Paderborn wertvolle Eindrücke und Erfahrungen

sammeln konnte.

Stehend v.1. Frank Lampert, Gerhard Brüggenthies, Ralf Trie-
nens, Marc Becker, Jens Hünefeld, »etlef Mersch, Marcus

Pampel, Trainer Stefan Baier.

Hoclend v. L Oliver Kipshagen, Jörg Sieweke, Christoph Fort-
meier, Guido Berens, Maic Hils, Alfons Relard, Thorsten Müi-
ler.

Die D-Jugend des SV Hövelhof belegte unter Leitung von
Dieter Jogereit einen hervorragenden 4. Tabellenpiatz in der

2. Kreisklasse. Die einzige Niederlage der Rückrunde erwischte
die jungen Nachwuchshandballer bei ihrem Gastspiel beim
Spitzenreiter in Höxter.
Da in der kommenden Serie 3 Spieler in einer höheren Klasse
spielen, werden noch einige Jungen der Jahrgänge 73174 ge-

sucht. Trainingszeiten Di. von 17.45-19.00 Uhr.

Obere Reihe v. l. n. r. Berreuer Dieter Jogereit, Christian Gröh-
nert , Jost Henrichsmeier, Thorsten Baier, Gerd Liemke,
Rainer Brinkmann. Untere Reihe Klaus Wirtz, Jörg Jog;ereit,
David Heath, Christian Stahl, Andreas Diedrich, 

- 
es iehlen

Tim Eckardt und Stefan Rox.

Nachdem der Verein für Deutsche Schäferhunde, OG-Hövel-

hof, im Juli 1985 seinen Übungsplatz am Hiermsweg vergrö-

n"Ä koirrt", wurde der jungei brtsgruppe in diesem Jahr

erstmals die Ausrichtung ."it"." Landesgruppenprüfung' die der

Qualifikation zur Bundässiegerprtifunf irr k"feld dienen soll'

übertragen.
Seitensier Ortsgruppe Hövelhof hatte man sich in den letzten
Wochen intensiv-um t)rganisation und Ausrichtung der Landes-

gruppenprüfung bemtiliq und so freute sich Prüfungsleiter

öütth".-so"k; .lt er am Samstag, dem 10'8'1985, die ange-

reisten Prüfungsteilnehmer, die drei Leistungsrichter' die

Schutzdienstheife, so-ie Fährtenleger und die vielen Gäste

aus Nah und Fern bepgüßen konnte'



Unternehmen Sie etwos gege
'ie Belastungen des Alltags.
önnen Sie sich und lhrer l{aut lt/z Std
rho lung im Kosmetik-Institut Brummel

Dorothea Brummel
Fliederweg 3a 4794H(
b- I 0525712183

w
Blaupunkt FFS 67 cm
O Stereo, Kabeltuner
O lnfr.-Fernbedienung
O 32 Prog.-Speicher
O mit Videotext

1.ggg,-

Loewe FFS 67 cm
O Stereo, Kabeltuner
O lnfr.-Fernbedienung
O 30 Prog.-Speicher

1.599,-

HiFi
Pioneer Stereo-
Turm
O Ouarz-Tuner, digital
O 2 x 50 Watt Verstärker

O Vollautom. Plattenspieler
O 2weg Boxen 50/80 W
O Rack (eiche, braun)

mit Glastüren
komplett 998'-

Marantz VHS Video
O 14 Tage-Tjmer
O Kabeltuner
O lnfr.-Fernbedienung

1.299,-

Blauounkt Video
Cassätte Recorder

ä[Y-r'f"n'"" (@

O HiFi-Stereoton/
2-Kanal-Ton

O I Ofach-Programmspeicher
O l4-Tage-Timer für

automat. Aufzeichnung
O Aufnahme-Schnell-

programmierung mit
Stand by

O Multi-Funktions-Display
O Kabel-Fernbedienung
O Zeitlupe / Standbild /

Bildsuchlauf

unser vertrauensmann
berät Sie gern und für Sie
unverbindlich.

Klaus Hentschel
Tel. (0 52 57) 41 88
Fasanenslraße I 7
4794 Hövelhol

EIII(-Coburc
&rdc.DtrurS8gruppc -

. . . diese günstige Gelegenheit dürfen Sie sich nicht entgehen lassen . .

4794 Hövelhof
Paderborner Straße I
Telefon (0 52 57') 22 88



Innenausbau

Ikinhard Krogmeier
Wir fertigen nach Ma[§ fur Alt utrd Neubautetr

Zimmertüren, Einbauschränke, Raumteiler, Eadeztmmet

möbel - Balkongelänclet in versch. Auslührungen,

Blumenkästen - Laufendes Angebot an Wand und

Deckenvertäfelungen aller Art, Paneele zu echten

Sonderpreisen. Wohnraumdachf enster, Bodentreppen,

Oual itäts-Polstermöbel, Schrankwände

Reinhard Krogmeier
Staumrihler Straße 101 4794 Hövelhof

Tet.0525017896 und Prrv.0525714650 (ab 18.00 Uhr)
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50 Iahre Katholische
Frauengemeinschaft Hövelhof
Mit einem Festgottesdienst in der Pfarrkirche beging die kfd
Hövelhof am 21. Juli ihr 50-jähriges Bestehen.
Zu Beginn des Festaktes, der anschließend im Pfarrheim
stattfand, begrtißte die Vorsitzende Regina Wiethoff die Gäste,
die Ehrenvorsitzende Anna Gröpper sowie die Gründungs-
mitglieder des vom damaligen Pfarrer Dr. Eduard Mantel
gegründeten,, Katholischen Frauen- und Mütterverein. "
Von den Mitbegründerinnen leben heute noch 35, die Präses

Pfarrer Josef Heller während des Festaktes besonders ehrte.
Die Schriftführerin Erni Thorwesten gab einen Bericht zur
Geschichte der Frauengemeinschaft in Hövelhof, in dem es

unter anderem heißt: Die kfd versteht sich als ,,Zusammen-
schluß der Frauen, die als einzelne und in der Gemeinschaft
bereit sind, Aufgaben und Verantwortung in Familie, Kirche
und Gesellschaft zu übernehmen."
Grußworte sprachen Vertreter des kirchlichen und Offentli-
chen Lebens. Umrahmt wurde die Feierstunde durch Musik-
studenten der Paderborner Universität,
Am Dienstag, dem 23. Juli,begann mit einem Kaffeetrinken
eine Versammlung im Pfarrheim. 147 Frauen hörten dann
begeistert den Vortrag von Frau Buckel: ,,Freude durch Ge-
meinschaft."

Gut besucht war auch der ,,Fröhliche Abend,.im pfarrheim.
Aufgeftihrt wurde von der Spielschar eine Hochzeit wie vor 50
Jahren. Mit Hochzeitsbitter und Gästen, die ihre Glückwün-
sche mit Vortrdgen darboten.
Eine Wallfahrt nach Kleinenberg beendere am 25.7. das
,,Goldene Jubiläum" der Katholischen Frauengemeinschaft
Hövelhof.

HOT-Programm
Das HOT-Hövelhof hat in seinem Kursprogramm wieder eine Reihe
von regelmäßigen Angeboten, die über den Zeitraum von 3 Monaten
wöchentlich im HOT lauien.
Die Anmeldungen zu den Kursangeboten sind ab sofort unter Tel. 2388
im HOT ab 14.00 Uhr möglich.

Folgende Kurse stehen zur Auswahl:

Montag - Freies Werkprogramm für Jugendliche im Werkraum 1. 8a-
steln mit Ton und anderen Werkstoffen. Leitung: HOT-Mitarbeiter.
Uhrzeit: 1 7.30-1 8.00 Uhr (alle l4 Tage)

Dienstag - Theater-AG im HOT. Einüben von Rollenspielen und The-
aterstücken. Zielgruppe 15-20 Jahre. Leitung: Emilia Schroedter. Uhr-
zeit: 19.00-21.00 Uhr

Training der HOT-Fußballmannschaft auf dem Schulsportgelände.
Mitmachen kann ieder Jugendliche ab 15 Jahren. Leitung: R. Mederski.
Treff: 19.00 Uhr im HOT

Donnerstag - Wir basteln mit Holz - Marionetten, Modelle und Vogel-
häuser. Laubsägearbeiten mit Vorlagen. Alter: 8l 2 Jahre. Leitung:
Frank Kittner. Uhrzeit: 15.00-16.30 Uhr im Werkraum 1

Töpferkurs für Kinder. Dieser Töpferkurs richtet sich an Kinder von
8-1 2 Jahren. Einführung in des 1 xl der Töpferei. Leitung: Katja Brum-
mel. Uhrzeit: 15.00-16,30 Uhr.

Kraftraumtraining-AG ab 15 Jahre. Streck- und Dehnübungen für die
gesamte Muskulatur. Arbeit mit Kraftmaschinen. Leitung: R. Mederski.
Uhrzeit: 17.30-1 8.30 Uhr in der Sporthalle.

Töpferkurs für Erwachsene. Einführungs- und Fortsetzungskurs. Model-
lieren und Glasieren. Leitung: HOT-Mitarbeiter/Honorarkraft. Gebühr:
DM 20.-. Uhrzeit: 19.00-21 .00 Uhr im Werkraum 1 .

Computerkurs für Fortgeschrittene. Thema: Maschinensprache. Ent-
wickeln von Programmtechniken. Zielgruppe: 16-22 Jahre. Leitung:
S. Kaimeier. Uhrzeit: 20.00-21.30 Uhr.

Freitag - Home-Computer für Anfänger. Kennenlernen der Technik,
programmieren und Basic. Arbeit mit dem Commodore VC 64 und
Laser. Durchführen von Spielprogrammen und Aufgaben. Leitung:
E. Hamann. Uhrzeit: 16.3O-18.00 Uhr.

Disco-Tanz und Aerobic für Mädchen von 1 2-1 S Jahren. Uhrzeit: 1 7.30-
18.30 Uhr im HOT-Saat.

Workshop Fotografie und Dunkelkamrnerarbeit als offenes Angebot
für Jugendliche. Anmeldung und lnformation im HOT-Büro.

Außerdem beginnen letzt wieder die regelmäßigen Werkaktionen für
Kinder von 6-10 Jahren.

Mittwoch, 14. August I 5.OO-1 6.30 Uhr ,, Freies Spielen,,
Freitag,2l . August 15.00-16.30 Uhr .,Töpferstunde,,

Diese regelmäßigen Angebote laufen auch bis Dezember wöchentlich
als kost€nloses Angebot für alle Kinder.



Hövelhofer Waldlaufmeisterschaft HSV,TTA mit 18 Mannschaften
Ausschreibung und Einladung

Am Samstag, dem 14. September 1985 veranstaltet dcr Brei-
tensport irn SV Hövelhof die Hövelhofer Waldlaufmeister-
schaft 1985. Alie Läufer sind recht herzlich eingeiaden mitzu-
machen.
Um 17.00 Uhr wird auf der Waldkampfbahn der Jedermann-
iauf über 4 km gestartet. Dieser Lauf ist für Anfänger, Trim-
mer, Jugendliche und Schüier geeignet. Um 17.05 Uhr findet
ein Bahnlauf über 400 m für Jungen und Mädchcn bis zu 10

Jahren statt. Dann endlich um 17.30 Uhr beginnt der große
Wettlauf um die Hövelhofer Mcisterschaft 1985 über die Dis-
tanz von 10 km. Daran schließt sich um 17.35 Uhr ein 5000 m
Bahnlauf für Männer und Frauen an.
Die Startgebühr beträgt DM 5, (ausgenommen die 400 m
Schülerläufe DM 3,-). Alle Teilnehmer crhaken eine Urkunde,
die Sieger Sachpreise. Anmeidungen zu allen Läufen werden
am Veranstaltungstag äb 16.00 Uhr entgegengenommen.
Nähere Auskünfte erteilt Rainer Brockmann. Tel. 3965.

Vereinsmeisterschaft des HSV
in der Leichtathletik
Arn L4. September 1985, ab 15.00 Uhr findet auf der Wald-
kampfbahn die Vereinsmeisterschaft in der Leichtathletik
statt. Ausgetragen werden die Wettkämpfe für Schiiler und
Schülerinnen im Mehrkampf.

Ab sofort nehme ich die zu klein gewordenen

Wintersachen lhrer Kinder (alle Größen) an.

Außerdem alle übrigen Artikel aus meinem Sorti-
ment wie Kinderbücher, Spielzeug, Kinderwagen,

U mstandsgarderobe usw.

Sommersachen jetzt bitte abholen.
Ferner führe ich ab sofort Braut' und Abendmoden
mit Zubehör. Mein besonderer Service: Verleih

von Taufkleidern und Engelchenkleidern.

Rapunzel ,*",n"Riewe)
Sesond-hand-shop
Hollandsweg 11 '

4794 Hövelhof 1

Te|.05257/2608
Geschäftsze i ren :

Montag-Samstag 9-1 2 Uhr
und 15-18 Uhr
außer Donnerstag + Samstag
Nachmittag

in der Saison 85/86
HSV / TTA-Mannschaften sind in 7 Klassen, ab der 3. Kreis-
kiasse bis Verbandsliga vertreten. Hinter den ,,Profis" aus Pa-
derborn/Neuhaus, steilt der Hövelhofer Sportverein im Kreis
Paderborn die leistungsstärkste Tischtennis-Abteilung. 102
Spieler treten im Trikot des Hövelhofer Sportvereins zu den
Meisterschaftsspielen an. Neben den Punktespielen, werden
dic Pokalspiele, die Ranglistenspiele. die Sichtungsrunden
und die Kreismeisterschaften von Hövelhofer Spielern be-
schickt. Sofern sich einer der oder eine Spieler/in für den
Bezirk oder gar für die Verbandsteilnahme qualifizieren
kann. bleibt cs auch wcitcrhin eine der vordringlichsten
Pflichten der HSV/TTA, den Qualifizierten die Teilnahme zu
ermöglichen. Bei den Mannschaften, die überregional spielen,
heißte es den Klassenerhalt zu sichern. Lediglich die 1. Damen-
mannschaft hat die Stärkc, den Aufstieg wieder zu schaffen.
Für die Freunde des kleinen weißen Balles nachfolgend die
Anschlagzeiten und Heimspieltage wie Klassenzugehörigkeit.
1. Herren Verbandsliga WTTV Samstag, 18.30 Uhr
1 . Damen Bezirksliga OWL - Samstag, 15.00 Uhr
2. Damen Bezirksliga OWL, Samstag, 15.00 Uhr
3. Damen Bezirksklasse OWL - Mittwoch, 20.00 Uhr
2. Herren Bezirksklasse OWL - Samstag, 16.00 Uhr
3. Herren Bezirksklasse OWL - Sonntag, 10.00 Uhr
1. Jungen Bezirksklassc OWL - Sonntag, 10.00 Uhr
1. und 2. Schiilerinnen Bezirksliga OWL Spiele nach Einla-
dungen. Anschlagzeiten und Spieltage der Mannschaften des
Kreises in der nächsten Ausgabe.

E,rfoigrei che Hirvcl h ofer Tischtennis-spielerinnen
Die 2. Damenmannschaft wurde Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse Ostwestfalen-Lippe und nimmt mit der 1. Damenmann-
schaft ais Absteiger aus der Vcrbandsliga an den Meisterschafts
spielen der Bezirksliga teil. Währen d das ZieI der 1 . Mannschaft
der dircktc Wiederaufsticg ist, hofft die 2. Damenmannschaft
auf einen Klasscnerhalt.
3 erfolgreiche Hövelhofer Schülerinnen bei der Bezirkssich-
tungsrunde. Stefanie Ahring rnit einem 5. Platz und Stefanie

Jonscher mit einem 7. Platz z-ählen zu den 12 besten Schiile-
rinnen der Altersklasse A im Bz. OWL. Nicole Fockel mit
cincnr 5. Platz ztt den 12 besten Schülerinnen der Altersklasse
B im Rz. Ostwestfalen-Lippe.

BAUELEMENTE

Rainer Figgen
1, . gr..cE 2d o 24 6C

K u n ststof f 'Fen ste r

Rolladen für
Alt- und Neubau

RASENMAH E R

GARTENMOBEL

FAHRRADER

MASCHENDRAHT

ZAUNPFAHLE
rn großer Auswahl

Beratung! ! !

E rsatztei I service

Glas - Porzellan
Geschenkartlkel

Für den, der mehr

Qualltat uno iit(.hir k
!3geqen rsl I er,r

G'as gewar:hsen

Ail,"rt fiooüto,

o 52 s7',"ill'li *lrru"lh'l
Alles für Haushalt, Hof und Garten



Volksbildungswerk
Hövelhof e.V.
Zu folgenden Kursen werden Anmeldungen in der Geschäfts-

stelle des VBW, Rathaus, Zi. 2, entgegengenommen:

3.9.85 nlockfl öte fiir Fortgeschrittene
3.9. 8 5 Musik. Grundausbildun g fü. Fort geschrittene
3.9.85 Wirkungsvoller miteinander sprechen

5.9.85 Erfolgreiche Korrespondenz m. Behörden, Firmen u'a

8.9.85 Wanderung Bispingen - Undeloh
10.9.85 Musikalische Früherziehung für Kinder
11.9.85 Grundkurs: Home-Computer
1 1.9. 8 5 Musikalische Grundausbildung für Anfänger
11.9.85 Blockflöte ftir Anfänger
11.9.85 Altblockflöte ftir Anfänger, auch Erwachsene

12.9.85 Töpfern I
12.9.85 Töpfern II
16.9.85 Maschinenschreiben für Anfänger I
16.9.85 Steografie für Anfänger
17.9.85 Maschinenschreiben für Anfänger II
18.9.85 Die Grundbegriffe des Zuschneidens
18.9.85 Wandbilder aus Fliesen, Gewürzen u. Trockenblumen
23.9.85 Nähen für Anfänger I
23.9.85 Nähen für Anfänger II
24.9.85 Yoga ftir alle
26.9.85 Ideen und Anregungen für einen Kindergeburtstag
26.9.85 Häkeln für Anfänger und Fortgeschrittene

Sonntag, 29.9.1985 - 18.00 Uhr
Krollbachschule Hövelhof

Eröftnungsveranstaltung zu Beginn der Arbeit des

Volksbildun gswerkes im Winterhalu.latrr 1 y 8 5 / 8 6

enlaßlich des 20-jährigen Bestehens der Arbeit des Volksbii-
dungswerkes wird die diesjährige Eröffnungsveranstaltung
mit' einer Darstellung der Arbeit der verschiedenen Gruppierun
gen des VBW gestaltet. Ein buntes und interessantes Programm
mit Text, Wort, Gesang, Musik, Tanz, Brauchtum und wenig
Reden.
Die gesainte Gemeinde ist dazu herzlich eingeladen,

Bundesiugendspiele
an der Kirchschule
Wie alljährlich wurden mit den 3. und 4, Schuljahren der
Kirchschule wieder Bundesjugendspiele durchgeführt. Bei
strahlendem Sonnenschein und unter Mithilfe vieler Eltern
nahmen sie einen erfreulichen Verlauf. 61 Kinder konnten
danach mit einer Siegerurkunde ausgezeichnet werden,11
Kinder erhielten für besondere Leistungen die Ehrenurkunde
des Bundespräsidenten. Die jeweiligen Jahrgangsbesten wurden
zttsätzlich durch ein Buchgeschenk der Schule geehrt, es sind
dieses in der ersten Reihe von links nach rechts:
Michaela Engelbrecher, Francesco Petrachi, Christian Grönert
und in der zweiten Reihe: Rihane Aslan, Oiaf Jogereit, Carsten
Jüde, Cornelia Jüde.

6O-iähriges
Ordens und
Dienstiubiläum
im Salvator Kolleg
Fast möchte man fragen: Wer

kennt Bruder Arnold aus dem
Salvator Kolleg nicht? Bruder
Arnold Bast feiert am Sonntag,
den 8. September 1985, sein
6 0-j ähriges Ordensjubiläum.
Die äußere Feier dieses Jubilä-
ums geschieht in der Abend-
messe um 18.00 Uhr, am Sonn-
tag, dem 8. September 1985.

Bruder Arnold - Jahrgang 1901 - kam mit 23 Jahrer zur Or-
densgemeinschaft der Salvatorianer. Fast die gesarnte Zeit
seines Ordenslebens verbrachte er in Klausheide. Er kann auch
sein 6O-jähriges Dienstjubiläum im Salvator Kolleg begehen.
Bruder Arnold ist Landwirtschaftsmeister und hat über 40 Jah-
re den großen landwirtschaftlichen Betrieb im Salvator Kolleg
verantwortlich geleitet. Wer sich in der Landwirtschaft aus-

kennt, weiß mit Sicherheit, welch guten Ruf der Betrieb in
Klausheide hatte.
A1s die ökonomie des Heimes aus verschiedenen Gründen
aufgelöst werden mußte, hat Bruder Arnold dafür nicht nur
Verständnis gehabt, sondern er selbst hat sein Lebenswerk
aufgelöst, ohne daß Verbitterung oder Resignation aufgekom-
men wäre.
1975 wurde ihm das Bundesverdienstkreuz überreicht. Seine
großen Verdienste bei der Urbarmachung der Senne wurden
damals deutlich herausgestellt. Vielen Jungen des Heimes hat
er zu Berufsabschlüssen geholfen. Er verstand es, junge Men-
schen für die Arbeit in der Landwirtschaft zu begeistern.
Bruder Arnold hat sich ganz io den Dienst der Sache Gottes
gestelltTund ohne einen Vorbehalt übernahm er immer die
Aufgabbn, die seine Ordensoberen ihm übertragen haben. Mit
Freude, mit einem guten Maß an Gelassenheit und mit einem
tiefen Glauben gab er den jungen Menschen, die ihm anver-
traut waren, ein Beispiei, das diese annehmen konnten. Wer
viel mit jungen Menschen umgeht,weiß, was dieses bedeutet.
Heute kennen viele Gottesdiensibesucher im Salvator Kolleg
Bruder Arnold als Sakristan in der Hauskapelle. Wir alle sagen
ihm Dank für seinen Dienst und für sein unauffalliges geleb-tes
Zeugnis.

Barmer ietzt am Kabel

Koliege Computer im Einsatz - Datenschutz gesichert

Kollege Computer unterstützt ab 2.9.85 die Arbeit in der BEK-
Geschäftsstelle in der Ferdinandstr. Er übernimmt Routine-
arbeiten und gibt BEK-Chef Josef Rudack und seiner Mitar-
beiterin Irmgard Murk mehr Zeit zrtr direkten Betreuung der

über 1000 BEK-Versicherten in Hövelhof. Die Bildschirme
sind über Kabel mit derr. ZentraLrechner der Kasse in Wupper-
ta1 verbunden. BEK-Chef Rudack: Beitrags und Leistungs-
karten in Karteikästen gehören der Vergangenheit an, jetzt
können alle wichtigen Daten per Knopfdruck über den Bild-
schirm abgerufen werden.
Die Geschäftsstelle Hövelhof geht ,,voll ans Kabel", nachdem
in einer ausführlichen Testphase in den Pilotgeschäftsstellen
Kassel und Krefeld die für den praktischen Betrieb notwen-
digen Erfahrungen gesammelt und Fehlerquellen ausgemerzt
wurden.
Besondere Vorteile bietet die bildschirmunterstützte Sach-
bearbeitung, als BEK-Kürzel ,,BUS" genannt, im Beitrags- und
Leistungswesen, Auch bei der Buchhaltung oder der Bearbei-
tung von Daten für die Rentenversicherungsträger.
Der Datenschutz, versichert BEK-Chef Rudack, wird dabei
ganz groß geschrieben. Der Computer kennt da kein Pardon:
Nur wer berechtigt ist, darf Daten einsehen und verändern.
Und auch nicht alle, sondern nur die erforderlichen.



Es war wunderbar,
danke sagt das Silberpaar
allen Nachbarn, Freunden und Verwandten,
den Kollegen und Bekannten,
für gute Wünsche, Blumen und Geschenken.
Wir werden lange Zeit noch daran denken.

Heinrich und Maria Brockpähler

Hövelhof, Henkenteich 8

Für die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten

anlaßlich unserer Vermählung danken wir,
auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich.

Klaus und Sabine Weinrich

Hövelhof, Waldweg 10

Ein herzliches Dankeschön

allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten und Schützen,

die mich anleßlich meines 65. Geburtstages mit
Glückwünschen und Geschenken erfreuten.

Wilhelm Horenkamp

Hövelhof, Dullwalsweg 22

Ein herzliches Dankeschön
an alle Bekannten und ehemaligen Kollegen, die mich

anlaßlich meiner Verabschiedung aus dem aktiven

Dienst der Gemeinde Hövelhof mit Geschenken. Blumen

und guten Wünschen erfreuten.

tbinrich Steffers

Hövelhof, Wassermanns w eg 24

Ein herzliches Dankeschön
allen, die mich mit Glückwünschen, Blumen und

Geschenken zu meinem 80. Geburtstag

erfreut haben.

Therese Jäger

Hövelhof Tannenweg 3

Statt Karten

Herzlichen Dank für alle Gltickwünsche, Blumen

und Geschenke, die mich zu meinem 80. Geburtstag

erfreut haben, an alle Verwandten, Nachbarn,

Freunde und Bekannte.

Tlreresia \liethoff

Hövelhof, Hövelrieger Sfi . 22

Ein herzliches Dankeschön

allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten und

Vereinen, die uns mit Glückwünschen, Blumen und

Geschenken zu unserer Silberhochzeit erfreuten,

Josef und Elisabeth Ennekens

Hövelhof, im August 1985

Statt Karten

Ein herzliches Dankeschön

all denen, die mit uns unsere Hochzeit feierten

und uns mit Blumen und Geschenken etfreuten.

Dieter und Margret Pietsch

Hövelhof, Emser Kirchweg 26

Ein
recht

herzliches

,,Danke-
schön"

Für die vielen kleinen und großen

Freuden vor, an und nach unserer

Hochzeit möchten wir uns bei allen

Verwandten, Nachbarn, Freunden

und Bekannten bedanken.

Dieter und Anne Henrichs

481 5 Schloß Holte-Stukenbrock
Lindenstr. 29 -im August 1985

Ein herzliches Dankeschön

an alle Verwandten, Nachbarn, Bekannten und den

Schützen mit ihren Frauen der Klausheider Kompanie,

die uns zu unserer Silberhochzeit mit Glückwünschen,

Blumen und Geschenken erfreuten.

Willi und Käthe Nowicki

Hövelhoi Schulstraße 8



Ehe- und Altersjubitäen in der Gemeinde Hövelhof

im Monat September 1r85
3.9, Eheleute Franz Luchtenberg Goldene Hochzeit

und Hildegard, geb' Schmitz - Gutenbergstr. 21

4.9. Eheleute Ferdinand Mi.iller Goldene Hochzeit
und Angela, geb. Kersting - Buschriege 45

7.9. Elisabeth Eschen
Dr.-Sonnenschein-Str. 54

1 0.9. Ferdinand Kleinehagenbrock
Von-der-Recke-Str. 1 1

13.9. Theresia Göke
Bentlakestr. 57

15.9. Georg Bergmeier
Daltrupsweg 8

24,9. Eheleute Heinrich Göke Goldene
und Theresia, geb. Bokel - Fliederweg 3

25.9. Eheleute Heinrich Lummer Goldene
und Rosa, geb. Auster - Detmolder Str' 173

27.9.Heinich fudwig
Alter Markt 4

29.9. Elisabeth Bokamp
Eisenweg 3

29.9, August Kreutzberger
Bentlakestr.135

80 Jahre

85 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

Hochzeit

Hochzeit

93 Jahre

80 Jahre

91 Jahre

Mahnwache am Ehrenmal
Anläßlich des Abwurfs der ersten Atombombe auf Horishima
vor 40 Jahren fand am 6. August.eine Mahnwache am Ehren-
mal statt, Auf zwei großen Transparenten konnte man sich
über die Auswirkungen des Atombombenabwurß-äber Hiro-
shima informieren, auf einem Flugblatt kam ein Hibakusha,
ein ,,Atomversehrter", zu Wort und berichtete über das schlim-
me Ereignis.
Trotz des unfreundlichen Wetters blieben eine Reihe passan-

ten stehen, um sich zu informieren und Gespräche zu führen.
Sinn dieser Mahnwache war es, die Gedanken an die Bedro-
hung durch Atombomben nicht zu verdrängen und der Opfer
von Hiroshima zu gedenken.

Arüü
Du schiebst die Kugel wunderbar

trotz deinem

60. Lebensjahr.
Herzlichen Glückwunsch

ll aus unser aller Munde,ll

' wünscht Dir die Kegelrunde!

Ein herzliches Dankeschön

an alle Nachbarn, Bekannten und Yerwandten

sowie dem Schützen- und Reitverein, die mich mit
GIückwünschen, Blumen und Geschenken

zu meinem 60. Geburtstag erfreuten.

Heinz Zmmermann

Hövelhof, Sennestraße 143

Für die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
an läl'3lich unserer Si I berhochzeit

danken wtr recht herzltch.

Ferdi und Waltraud Kesselmeier

Hövelhof , Hermann- Löns-Platz 7

im Juli 1985

IlACHEH

}? Löhr FASSADEI{

ABDICHTU]IGE]I
STAUMÜHLER STRASSE 121 TELEFON

o5257t24204794 HöVELHOF

Ein herzliches Dankeschön

an alle Verwandten, Nachbarn und Bekannten,

die uns zu unserer Hochzeit mit Glückwünschen,

Blumen und Geschenken erfreuten.

Meinotf und Elke Schmidt

Hövelhof, Schillerstraße 1 3

Beerdigungsinstitut

Erledigung sämtl. Forrnalitären - überführungen
Sarglager - Trauerdekorationen und Drucksachen

Hövelhof, Lerchenstraße 7 - Tel. 0SZS712672
Pb Elsen, Fiollandweq 8 - Tel. 0b2S416l562



Kaduxina
Anqälrler

In stillem Gedenken und dankbarer

Erinnerung an unsere liebe Verstorbene

feiern wir das

ERSTE JAHRES-SEELENAMT
am Samstag, dem 7. September 1985,

um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche zu

Hövelhof.

Josef Antpöhler
und Angehörige

Hövelhof, im August L985

JOSEF
ECKE

Allen Nachbarn, Bekannten und Ver-

wandten sage ich meinen herzlichsten

Dank für die Anteilnahme, welche sie

zum Tode meines lieben Mannes

bewiesen haben.

Im Namen aller Angehörigen:

Hedwig Ecke

Hövelhof, im August 1985

Das 3O-tägige Seelenamt ist am Sonntag, dem 1' September
1985, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche zu Hövelhof.

, 2./,,,! (r-1,.,/

Für die zahlreichen Beweise der Anteil-
nahme beim Heimgang unseres lieben

Verstorbenen

Ferdinand Tegethoff

durch Wort und Schrift, heilige Messen

Kranz- und Blumenspenden sowie das

letzte Geleit sagen wir unseren herzli-

chen Dank.

lm Namen aller Angehörigen:

Familie Heinz Tegethoff

4794 Hövelhof, im August L985

lhr

Elektro- Fa chgesch äft
mrt dem schnellen Kundendienst
und allen Elektroinstallationen

Hier eine kleine Übersicht über mein viels. Angebot.
Elektroherde, Kühlschränke und Truhen,

Waschautomaten, Wäschetrockner, Bügelautomaten,
Grillgeräte, sämtliche Elektr. Kleingeräte für den
modernen Haushalt, Handwerkerbedarf und vrels

mehr zu günstigen Preisen-

Josef Rixgers
Paderborner Str. 13 ' Tel. 3357

4794 Hövelhof

_JIL

ir
Bestattungen
Übertührungen

ULRICH FöRSTER
Staumühler Straße 86 'Tel.33 69

4794 Hövelhof

Heinrich
Horenkamp
* 1.10.1903
+ 10.8.1985

In der Stunde des Abschieds durften
wir erfahren, wieviel Freundschaft und
Anerkennung unserem treusorgenden

Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder,

Schwager und Onkel entgegengebracht

wurde. Für die vielen Zeichen der An-

teilnahme, die wir erhalten haben dan-

ken wir recht herzlich.

Im Namen aller Angehörigen:

Heinrich Horenkamp

Das 30-tägige Seelenamt ist am Sonntag, dem 8. Septem-
ber 1985, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche zu Hövelhof.

Das ideale Fahrzeug für alle
Transporte:

MIET.LKW
Merc.608 mit 4 m Möbelkoffer, ausgerüstet
mit Packdecken, Pack' und Tragegurten.

LKW-Miet-Service
Sennestraße 181 ' Tel. 37 59
4794 Hövelhof



lnformationen
St. Hubertus-Schützenbmderschaft
Klausheider Kompanie

Am Sonntag, dem 1. September 1985, um 16.00 Uhr veran-

staltet die Klausheider Iiompanie ihren Familien-Nachmittag
auf dem Hofe Hermes (Bentlake)
Alle Schützen der KomPanie mit ihren Familienangehörigen,
Freunden und Bekannten sind herzlich eingeladen.

Kath. Frauengemein§chaft
Schwimmen in Bad Westernkotten
Montag, 2. September - Abfahrt 13.50 Uhr ab Reker

14.00 Uhr ab Rathaus
Dienstag, 10. September - Abfahrt 8.15 Uhr ab Reker

8.20 Uhr ab Rathaus
Auskunft unter Telefon 3807.

BdV Hövelhof
Am Sonntag, dem 8. September 1985 findet in der Stadthalle

in Salzkotten der ,,Tag der Heimat" statt'
Busverbindung: 12.30 Uhr Hövelhof - Ev' Kirche- 

L2.35 Uhr Hövelhof - Kath' Kirche

Plaketten und Programme sind bei Herrn Erwin Hoffmann'

Breslauer Str. 20, 41g4 lHavelhof, erhaltlich'

VdK Ortsgnrppe Hövelhof
D6r Verband der Kriepp- und Wehrdienstopfer, Behinderten

und Sozialrentner, Ortsierband Hövelhof, lädt alle Mitglieder

ein at einer Versammlung am Mittwoch, dem 4' Septembe-r

1985, um 19'00 Uhr ini Pfrr.g"tt'eindezentrum Hövelhof'

Kreisvorsitzender Diete Büthe wird über Behindertenangelegen-

heiten sprechen. Außerdem werden die restlichen Beitrags-

marken Iiir 1985 ausgegeben.

Der Vorstand bittet um rege Beteiligung.

Kreuzbund e.V.
Wegen Vorbereitungs-Veranstaltungen der Pfarrgemeinde

"uf drt große Ereignis der Priesterweihe des Herrn Lohre

findet im September nur ein Gesprächsabend statt und zwar

am Mittwoch, dem 25.9.L985, um 20.00 Uhr wie immer im
Pfarrheim, wozu freundlich eingeladen wird.
Auskunft unter Tel. 2L26, 2363 :und 4963

DRK
Dienstzeiten der Bereitschaft
Dienstag, 10.+24.9., jeweils um 20.00 Uhr Im DRK-Heim

tlerstzciten desJRK
Gruppe 1
2., 9., 16., 23.+30.9., jeweils von 17.00-19.00 Uhr im DRK-
Heim
Gruppe 2

5., 12., 1,9.+26.9.,jeweils von 17.00-18.00 LIhr Im DRK-Heim

Sonderdienst
1.9.85 Erntedankfest in Espeln

Lehrgang über,,sofortmaßnahmen am Unfallort"
am Samstag, dem 7.9.1985. Beginn: 14.00 Uhrim DRK-Heim
in Hövelhof, Bahnhofstr. 16. Dieser Lehrgang umfaßt 3 Dop-
pelstunden. Es entsteht ein Kostenbeitrag von DM 20,-

Mütterberatung
Die nächste Mütterberatung des Gesundheitsamtes in Hövelhof

findet am Montag, dem 9.9.1985, um 14.30 Uhr in der Kirch-
schulc, Dr.-sonnenschein-Str. statt.
Die kostenlose Untersuchung soll in erster Linie mit dazu bei-

tragen, Entwicklungsstörungen und Erkrankungen bei Säug-

Iingen und Kleinkindern rechtzeitig zu erkennen. Außerdem
*"id"n den Eltern Ratschläge zur richtigen Pflege und Ernäh-

rung des Kindes gegeben.

Impfungen
Die Sprechstunde für dre Lostenlose Diphterie/Tetanus- und
Masern/Mumps-Impfung wird jeden Dienstag (außer in den

Sommerferien) von 14.30 bis 15.30 Uhr im Gesundheitsamt
Aldegreverstr . lO -74, 4 7 90 Paderb orn, durchgeführt.
Die Dphterie/Tetanus-Impfungen können Kinder ab dem
4, Lebensmonat bekommen.
Die Masern/Mumps-Impfung wird bei Kindern vom 16. Lebens-

monat bis zum 5. Lebensjahr durchgeführt.

Wanderung
8.9, Wanderung durch die Nordheide aqf dem E 1 von Bispin-

gen nach undeloh. Abfahrt 6.30 Uhr ab Rathaus.
Anmeldungen im Kulturamt, n. 2, erforderlich.

Feuetwehr
Nächster Dienstabend am 13.9.1985, 19.30 Uhr Feuerwehr-
gerätehaus. Thema: Fahren im Verband.

Hilfe für Lateinamerika
Altpapierannahme ist am 7.9.7985 in der Zeit von 8.00-1 2.00
Uhr an der Kohlenhandlung Buschmeier-Pape, durch Mitglie-
der der Kolpingfamilie Hövelhof. Bündel bitte fest und kreuz-
weise verschnüren. Danke !

Pache
Schloßstraße 21 -$LsT
HöveI hor' rer' 

",.ä* *l!ffi**
Pto};,il,,Yffit*o'
yt



KLEINANZEIGEN
Wohnung 106 qm mit Balkon
und Garage in 2-Familienhaus
zum 1.10.85 zu vermieten.
Tet.05254173L9

Gute Erholung im Sonnen-
land Spanien.
Ferienbungalow Torrevieja/
Costa Blanca. Vermietung:
45; p. Tag, zrtm Überwintern
30,- p. Tg.
Verkauf: ab 34,900,- (1 Wozi.
2 Schlafz., K., B,,WC, Ab-
stellraum, Terasse+Garten -
vollmöbiliert) Appartement
ab 24,900,-. Tel. 0 5257 I 3365

Welches verläßliche: Rentner-
ehepaar oder auch rüstige
Rentnerin zieht in den 2.
Stock eines Hauses, das in der
Dorfmitte von Hövelhof liegt?
Garten vorhanden. Über einen
gtinstigen Mietpreis wird ver-
handelt. Tel. 1489

Suche Garage, Nähe Aldi,
(Allee 63) zu sofort.
TeL.5496

Wohnung 3 2., Küche, Bad,
69 qm ab sofort zu vermie-
ten. Tel. 4567

Suche guterhaltene Spi.ile und
kleinen Elektroherd. Telefon
3790

Moderne 3-Z.-Wohng. in Hö-
velhof, Kü., Bad, Balkon, Ga-
rage, eig. Heizg, preiswert
zum 1.10.1985 zu vermieten.
Tet.052571252r

Nehme noch Näharbeiten an.
TeL.4527

Junge Beamtin sucht schöne

Wohnung mit Balkon, ca. 70
qm in Hövelhof im Frühjahr
1986 ru mieten oder zu kau-
fen. Tel. 05251159724 ab

19.00 Uhr.

NOTRI.'FE Jlrztlicher
NotdienstWir suchen gut erh. herbstli-

che Baby- und Umst.-Mode
ftir unseren Second-Hand-
Shop. A. Renneke, Hövelhoi
Delbrücker Straße 1

In Hövelhof Wohnung, 4 Zi.,
Küche, Diele, Bad, Gäste-Toil.
Balkon, Keller, Garage, gute
Wohnlage, zum 1.10. oder
1.11.85 zu vermieten.
TeL.0525712627

Welches Mädchen kann gele-
gentlich auf unsere Kinder
(7+4 Jahre) in Riege aufpas-
sen? Tel. 3889, Dr. Walz

7 Staff-Pendelleuchten, bron-
zotic, (auch einzeln) ar ve?
kaufen. Tel.3284

Wohnung in guter Wohnlage,
3 ä., Küche, Diele, Bad, Bal-
kon, Keller, zum 1.10, oder
1.11.85 zu vermieten.
Tel.0525712627

Rentnerin sucht Wohnung bis
70 qm, Erdgeschoß od. 1. Eta
ge, mögl. Ortskern. Telefon
0524611472 oder ab l7 IJhr
05257125s1

Neubau-Dachgeschoß-Wohng.
in Hövelho( zentral gelegen,
95 qm zu vermieten.
Tel.422L

Gut ausgestattete Wohnung,
80 qm, 3 n., Kii,, Bad, Bal-
kon, in der Raiffeisenstr. zu
vermieten. TeL.2422

Nehme noch Bügelwdsche an.
Tet.4952

Die nächste Hövelhofer
Rundschau erscheint am

30. September L985.

Tcle [onanschltisse
für Notfille
NotruI Hövelhof
Polizeiposten Höv.
Feuerwchr H(iv.
ltcuerwehr [ür
I{trf aus Espeln
Malteser Hilfsdienst
Hövelh of

I)r. At'thter 1491
I)r. Büsscrrrakcr 2948

1 10 I )r . Hogrcfe 24117

2700 l)r Rox 2229
112 Li. \\'olll' 2424

11 .2

33 80

Apotheken-
Notdienst
Eiclren,Apothcke 2900
Errrs. Apotheke 2345
Scttnc Apothcke 3284

Eichen-Apoth . 7._7.g.
Ems-Apoth. g._14.g.
Senne-Apoth. 75,_21.g.
Eichen-Apoth. 22._28.9.
Ems-Apoth. 29.9._S.LO.

Tierärztlicher Notfaildienst
G. Becker 05250150920
Dr. Kluge 0525715505
Dr. Massmant 0525018644
Dr. Schmack 0525018447

U Wolff
U. Wolff
Dr, Rox
Dr. Rox
Dr. Hogrefe
Dr. Hogrefe
Dr. Büssemaker
Dr, Büssemaker
Dr. Aechter

Zahnirzte
S. Ar'larnski
1l'1. Emekli
I)r. Marxkors
I)r. \L'.rlz

Ilonröopathische

t',.N{. Mehlhorn

1.9.
4.9.

6.-8.9.
11 .9.

13.-15.9.
18.9.

20.-22.9.
25.9.

27-29.9.

Tel. 5494
Tel.2360
Tel.3280
TeI.4990

Praxis

TeI.2899

Heizkostenbeihlfe
Für das Winterhalbjahr 1985/86 kann ab sofort eine Heiz-
kostenbeihilfe beantragt werden; dieses gilt nur noch für Haus_
halte, die selbst ö1, Kohle oder Koks ,,eiikellern.,.
Anspruchberechtigt- sind Personen, die die entsprechenden
Kosten der Winterfeuerung aus eigenen Kräften und Mitteln
nicht decken können.
Zrrr Alsrechnung der jeweils maßgebenden Bedarfsgrenze
sind EinkommensnachwÄise (Rentenäitteilung, Wohng"eldbe-
scheid, Lohnbescheinigung, Arbeitslosengelä-/hilfebächeid
etc.) sowie Belege über Unterkunftslcosten vorzulegen.
Anträge können ab sofort beim Sozialamt der Gämeinde Hö-
velhof, Timmer 5, gestellt werden.

HOT Hövelhof - Haus derlugend
Sennestraße 36 - 4794 Hövelhof

Jugendfreizeitstätte der Gemeinde Hövel['-f
Geöffnet: Mo.-Fr, 15.00-22.00 Uhr
Tel.0525712388

Treffpunkt der AA-Gruppe
ieden Montag 20 Uhr im HOT

HÖVELHOFER RUNDSCHAU
Auflage 3800

Annahmestelle für Anzeigen und Berichte
E, Pache, Schloßstr. 21, 47 94 Hövelhof, T el. 0 5257 I 2438

Redaktions- und Anzeigenschluß: 1 5, jeden Monats
Für den redaktionellen Teil zeichnet verantwortlich der

Vorstand des Verkehrsvereins Hövelhof e.V.
Geschäftssteile :

Ferdinandstr . l, 47 9 4 Hövelhof, Tel. 05257 I 2457
Konto 10012771 Sparkasse Hövelhof

Druckerei E. Pache, Hövelhof

PRAXIS-EROFFNUNG
'1. August 1985

GUNTER BECKER
proh. Tierorzt

Schöninger Str. 2 (Busing's Hof) ' 4795 Delbrück-Lippling

Telefon (O 52 50) 5 09 20
Kleintiersprechstunde, Mo.-Fr. 13-14 Uhr, l9-20 Uhr

und noch Vereinborung
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HAGEMANN in Hövelhof
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Unterhemden
(Damen und Herren)

EI NLADUNG
ZUR NEUEROFFNUNG

Herrensocken
- die mit dem Küt<en -

Am Donnerstag, S.September 1985, um 9.00 Uhr,
in Hövelhof am neuen Hövelmarkt, direkt neben
der Kirche.
An den ersten 3 Tagen warten viete Überraschungen
auf Sie: Kutschfahrten, Mini-Motorräder, Spielmanns-
zug,Zaubern, Würstchen, Bier, Sekt usw.

Hier ei nige Eröffnungsangebote:

:ieht Männer on.

Schiesser@

DORNBUSCI-] Oberhemd nur 19150

/pg"g"',:9,?rr y,Ps", 
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So finden Sie uns:

Radio
X6rsting
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I 
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Am Samstogr T.Sept. '85
haben wir durchgehend
bis 18.00 Uhr geöffnet.

TEXTILHAUS

HRGEMRNN
HOVELMARKT * PAS-SIOE

47 94 Höv el hof . Te l. 052 57 / 2344

Kirche Höv€lm.rkttri lL_IE
{ Delbrücr f;
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